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Es wird abgewiegelt.
Die Mobilisierung in Oesterreich.

Die Meldung von der österreichischen Mobilisierung
wird, wie schon gemeldet, von nichtamtlicher und unge¬
nannter Sette als unzutreffend hingestellt. Was das zu be-
ieuten hat, zeigt folgende Nachricht:

Infolge der größeren Anzahl von Rekruten , welche
mit dem Inkrafttreten des neuen Wehrgesetzes ein-
rücken, sind die Ausbildungsverhältnisse schwieriger
geworden. Die Heeresverwaltung sah sich daher veran¬
laßt, die Rekruten für dte im Bereiche von Bos¬
nien , der Herzegowina und Dalmatien  de¬
tachierten Bataillone von nun an zuerst vier Wochen
hindurch in ihren Kadrestationen  ausbilden zu
lassen und sie dann erst nach ihren Truppenabtetlungen
zu senden. Diese vier Wochen sind nunmehr abge -
laufen.  und es beginnen am 14. November ldäs ist
der Donnerstag, an dem das Landheer mobilisiert wer¬
den sollte. Red.) dte Abtransporte aus dem
ganzen Gebiet der Monarchie.  Bei dieser Ge¬
legenheit wird nicht überflüssig sein, die Oeffentlichkeit
angesichts der ungewohnten Truppenbewegungen auf¬
zuklären, daß es sich um keinerlei außergewöhnliche
Maßnahmen handelt, sondern daß die Militärzüge , die
man an manchen Orten sehen wird , nichts als Rc-
krutentransPorte  sind , welche die jährlicheMann-
schastsergänzung für die Truppen des 15. und 16. Korps
nachdem Süden  führen ."
Diese Nachricht, selbst wenn sie vollkonimen die Wahr¬

heit sagt, beweist nur , daß die Donaumonarchie doch am
Man auf erhöhte Kriegsbereitschaft Wert legt, und die
iortige» Truppen nicht mit der Rekrutcnausbildung be¬
llen will. Ein vollgültiges Dementi der Mobilisierungs-
rachricht ist sic keineswegs, wohl aber könnte sic — wenn
Mn mißtrauisch sein wollte — als ein verschleiertes Zugc-
Mdnis aufgefaßt werden.n

Zugleich sind zwei neue Kreuzer in Dienst  ge-
mt worden. Aus Pola wird darüber gemeldet: Gestern
mrden die kleinen Kreuzer „Zenta " und „Szigctvar " als
emtz für die beiden nach der Türkei abgegangenen Kreu-
w m Dienst gestellt. Sie verbleiben  in den h e i -
"" ichen Gewässern.

Auf Serbien  scheint die energische Haltung des Mäch¬
ten Nachbarn ihren Eindruck nicht verfehlt zu haben.

Serbien nachgiebig?
, . Aus Paris  kommt heute die Nachricht, daß Serbien
^,°" .uuch gegeben  habe . Sie lautet : Auf der hiesigen
,7?"" >ch"N Gesandtschaft wird versichert, daß die öster-
N?' « ^ Msche Frage durch ein Arrangement über den
fNahasen Giovanni di Medua Dank bulgarischer Ber-

t,5""ug so gut wie gelöst  und daß auch bezüglich Al-
Eus eine Verständigung im Zuge sei.

^Dürfte diese Meldung auch verfrüht sein, so ist es doch
^k ^ atsache, daß in dieser Richtung eine Lösung der

^clchksch-sxrbischen Schwierigkeiten gesucht wird.
izvse auch offenbar von Italien begünstigt.

iikns
Der

Kiöse„Pvpolo Romano" erklärt,' der Wunsch Ser
einem Ans gang zum»-iiiirm «utKiiuH « Dum Meer  sei durch-

»i*n er ft“ n 6 1*<*)• Obwohl gewisse Bedenken Oester-"Ufttztzss---- - - - - - -
^ - ngarns gerechtfertigt erscheinen, könne man Serbien
^ "»ugtuung nicht versagen. Serbien sei der einzige

der keinen Zugang zum Meere besitze. Das

ir

Äei' Ansicht, daß es der europäischen Diplomatie ge-
die österreichischen und serbischen Ansprüche

dv» 4^ , indem sie Serbien ein kleines Fenster nach
»P; e" ÄUbiKtflcn, derart , daß dieses Fenster keine Ge-

mr die Zukunft bilde.
"k^ kies kleine Fenster in Montenegro zu suchen sein

W-» lsskheint bei den intimen italienisch-montenegrini-
^ Beziehungen verständlich.

Durazzo besetzt.
^egramm unseres Sonderbericht¬

erstatters .)
t ^ Belgrad , 13. Nov. 1912.
* !pät nachts eirrgetrofsene Depesche meldet, daß

von de» Serben besetzt wurde.
Sewesene Präsident der russische»

Q ^ «tschkow, begibt sich«ach Uesküb,  um vom^"ier empfangen zu werden.
Albaniens Autonomie.

Informationen aus privater Quelle habe« die
** Chefs in Balona zusammen die Autonomie
*ttt§  proklamiert.

Einbehaltung der rnssischen Reserven?
^ «ssische Regierung hat beschlosien, die bereit- seit* vorgesehene Maßnahme , die die Einbchaltnng

Mde dieses Monats zur Entlassung kommenden
zum 31. Dezember d. I . vorsieht, zur Aus-

4tt  bringen . Die „Nowoje Wremja ", dte diese
gebracht , bann aber Kemesttert

hatte, erklärt diese Maßnahme für gerechtfertigt und sucht
ihre Notwendigkeit in ausführlicher Weise barzulegen.

Russischer Eiertanz.
Dem „R. W.ie«er Tagbl ." wird ans Petersburg vom

IS. Nov„ 1 Uhr morgens telegraphiert : Der Minister des
Aentzer» Ssaflonow hat de« serbische« Gesandte« verstän¬
digt, Rnßland werde znr Hafenfrage keine direkte
Stellung nehme«, sondern die Austragung lediglich de«
österreichisch- serbische« Berhandlnnge » überlaste«, wobei
Rußland bereitwilligst frenndschaftliche Un¬
ter  st ütznng  gewähre » werde, jedoch unter Vermei¬
dung jeglicher Znspitznng der österreichisch-
rnssische « Beziehungen.

Die Fried ensbedrngungen erbeten.
In Konstantinopel wird versichert, daß die Pforte eine

Mitteilung der französischen Regierung erhielt, in der cS
heißt, daß zu einer wirksamenMedtattonöie  Pforte
die Friedensbeöing ungen  zu erkennen geben
müßte. Der Minister des Aeußern legte diese Frage dem
Ministerrat vor, der darüber in die Beratung eingetreten
ist. Wie versichert wird, soll der Ministerrat beschlossen
haben» den Mächten zu antworten , daß nicht die Türkei,
sondern die vier Balkan st aaten die Bedingun¬
gen  für die Einstellung der Feindseligkeiten und den Frie¬
densschluß zu formulieren  hätten.

Die Cholera in Konstantinopel.
(Telegramm unseres Sonderbericht¬

er  sta t t e r s .)
Bukarest, 13. Nov. 1912.

Dte hiesige oberste Sanitätsbehörde erhielt die offizielle
Mitteilung , daß in Konstantinopel täglich mehr als 40
Cholerafülle Vorkommen, und daß dort auch die Schwarzen
Blattern grassieren. Es wurde die Quarantäne für die
Herkünfte aus Konstantionpel verfügt.

Der Einzug des Griechenkönigs in Saloniki.
(Telegramme unserer Sonderbericht-

e r sta t t e r.
Athen,  23. November.

Hier ist über de« Einzug des Königs Georg in Saloniki
folgender Bericht eingegangen : Am Bahnhof erwartete« den
König der Kronprinz , der Metropolit «nd die höhere» Offi¬
ziere. Der König umarmte den Kronprinzen nnd nahm de«
Vorbeimarschdes vor dem Bahnhof anfgestellten Bataillons
ab. Trotz des strömende» Regens hatte sich eine ungeheure
Menschenmengeangesammelt, die de« König begrüßte. Die
Stadt ist mit Fahne » in den Farben der verbündeten Bal-
kanstaatcu geschmückt. Der König wurde von der
Menge mit Blumen beworfen.  Er stieg im Haus
Hadji Lazaro ab. Er empfiug dann die ausländischen Ge¬
neralkonsul« und die Kommandanten der hier vor Auker
liegenden fremde« Kriegsschiffe.

Keine Aebergabe Skutaris.
Eine im montenegrinischen Hauptquartier eingetrof¬

fene Meldung besagt: Beunruhigt durch die starke Be-
schlietzung, erhob die christliche und mohammedanischeBe¬
völkerung Skutaris durch Abgesandte beim Kommandanten
Hassan Risa Vey Vorstellungen , weil die Gebäude beschä¬
digt, der Verkehr gestört und die persönliche Sicherheit ge¬
fährdet werde. Entweder solle die Uebergabc  erfolgen
oder die Offensive  ergriffen werden, um weitere Nach¬
teile für die Stadt zu verhüten . Risa Bey soll erklärt haben,
es sei seine Pflicht, solange als möglich ausznharren . Die
Offensive sei jedoch untunlich, weil dte Türken sich in Ver¬
teidigungsstellung befänden. Von der Uebergabc
Skutaris könne vorläufig  keine Rede sein. —
Seit Mitternacht herrscht Sturm und Regen, wodurch die
Operattonstätigkeit der Montenegriner stark beeinträchtigt
und dte Mannschaften an der Erfüllung ihrer Aufgaben
behindert werden.

(Ein türkischer Offizier Hassan Risa war vor etwa
10 Jahren bei dem 27. Artillerie -Regiment hier in Wies¬
baden tätig : er dürfte mit dem Kommandanten von Sku-
tari identisch sein und hat so wenigstens die Standhaftigkeit
in der Verteidigung von seinen deutschen Lehrmeistern ge¬
lernt . Red.)

Ein Marokkogelbbuch.
Aus -Paris,  13 . Nov., meldet die Agence Havas:
In der heutigen Sitzung der Kammer gelangte ein

Gelbbuch über Marokko  zur Verteilung.
Im ersten Teil deS Gclbbuchs machen die französischen

Agenten bas Ministerium des Aeußern auf die Lage auf¬
merksam, die sich ans der Schwäche des Maghzcn
und der Pfkichtvergestenhett der Eingeborenenagenten
ergebe. Die Gründe , die das Einmischen  Frankreichs in
Marokko notwendig  machten , sind in klarster und voll¬
ständigster Weise wiedergegeben.

Die Landung spanischer Truppen  in Larrasch
und die Besetzung von Elksar gaben die Veraulaffung zu
zahlreichen Verhandlungen  in Paris und Madrid.

Der letzte Teil des Gelbbuchs ist den französisch-
deutschen  Verhandlungen gewidmet, die der Entsendung
des „Panthers " nach Agadir folgten. Einige Tage vor dem
Ereignis beauftragte die französische Regierung in der
Voraussicht, daß der Einzug der Franzosen in Fez eine neue
Phase in der Marokkofrage herbeiführen werde, ihren Bot¬
schafter in Berlin , mit der kaiserlichen Regierung über die
neuen Eventualitäten zu sprechen. Das Gelbbuch gibt die
Berichte des französischen Botschafters in Berlin , Cambon,
über seine Unterredungen mit dem Reichskanzler v. Beth-
mm:n Hvllweg und dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wäch-
ter wieder. Aus den veröffentlichten Urkunden geht her¬
vor. daß die französische Regierung bei jeder Maßnahme,
wo es ihre Interessen erlaubten , die versöhnlichste Haltung
bewies und in enger N c b e r e i n sti m m u n g mit der
britischen und der russischen Regierung  blieb.

Da die kaiserliche Regierung zu verstehen gab, daß die
Grundlagen eines Ausgleichs im Kongo  ge¬
funden werden könnten, und da die französische Regierung
auf den Hinweis eiuging , fand eine Diskussion über die
Rechte statt, die Frankreich in Marokko von Deutschland
zucrkannt werden sollten, und über die Ausdehnung der
territorialen Konzessionen, die Frankreich ihm zum Aus¬
gleich im Kongo gewähren sollte. Frankreich verlangte in
Marokko Freiheit des Handelns , die ihm unumgänglich
notwendig erschien, und weigerte sich andererseits sehr mit
Recht, Abtretungen zuzngeben, welche die Zukunft seiner
Kolonien in Aequatorialafrika ernstlich gefährdet hätten.
Der Vertrag vom 4. Nov. 1911 hatte zmn Gegenstand, die
verschiedenenInteressen zu versöhnen. Die Entwickelung
der wirtschaftlichen Interessen aller Mächte auf der Grund¬
lage der vollkommenen Gleichheit in Marokko, für das wir
nunmehr die Freiheit erlangten , ein Protektorat zu errich¬
ten, wurde nochmals versichert und garantiert . Anderer¬
seits erwarb Deutschland gewisse Territorien , dte seinen
afrikanischen Besitzungen den erstrebten Zugang zu der
großen Wasserstraße von Zentralafrika geben. -

Das Gelbbuch enthält auf der letzten Seite die Zichim.
mung der meisten Mächte zu den Aenöerungcn, die der Ver¬
trag vom 4. November 1911 bezüglich einer Reihe von Fest
setzungen der Algecirasakte vorsieht.

Zum Tode Canalejas.
Zu der Ermordung des spanischen Ministerpräsidenten

Canalejas wird noch folgendes gemeldet: 1
Ueber die letzten Stunden von Canalejas wird gemeldet:

Als Canalejas ans dem letzten Wege nach dem Königspalast
um y2ll Uhr das Ministerium verließ , sagte er zu dem
Türhüter , als ein heftiger Windstoß die Türe der Galerie
zuschlug: „Welch furchtbarer Wind, wir werden heute einen
schrecklichen Tag Haben." Als der Präsident von den
Kugeln des Mörders getroffen auf der Straße hinstürzte,
sprangen ihm einer der Vorübergehenden zu Hilfe. Er ries
aus : „Don Josö, Don Jostz, was ist Euch?" Der Ministerpräsi¬
dent hatte nur noch die Kraft auf den neben ihm liegenden
Mörder zu blicken und sagte: „Diese Kanaille hat
mich getöte  t." Wenige Augenblicke später war er eine
Leiche. )

Im Laufe des Dienstag Abends trafen trafen bereits
die ersten Beileids -Kundgebungen zum Tode Canalejas auf
der spanischen Botschaft in Berlin ein. Im Namen der deut¬
schen Negierung kondolierte der Reichskanzler.
Ferner sprachen u. a. Herr von Kidcrlen-Wächter und die
meisten Mitglieder des diplomatischen Korps in Berlin ihr
Beileid aus.

Der Platz Puerta öel Sol bot, wie aus Madrid ge-
meldet wird, bet der Ueberführung der Leiche des er¬
mordeten Ministerpräsidenten einen imposanten Anblick,
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Tausende von Menschen warteten auf das Vorbeikommen
des Waaens mit der Leiche Canalejas . Alle verurteilten
einmütig das Attentat und rühmten die Gute und me
Einfachheit des Verstorbenen gegen jedermann , Madrid
trauert aufrichtig. Ein Freund des Ermordeten erzählte,
dieser habe am 8. November während eines Frühstücks er¬
klärt, er wisse , baß er zum Tode verurteilt  se,,
Um Mitternacht wurde die Leiche nach der Deputierten-
kammer geschafft und dort ausgebahrt.

Wie die Blätter melden , besaß dre Polrzet das
Signalement  Pardinas . Er wurde vor 8 Monaten
von Buenos -Aires als Anarchist gemeldet . Er begab sich
von dort nach Paris , dann nach Bordeaux und Brarrrtz.
wo die französische Polizei auf ihn fahndete. Kürzlich oe-
fand er sich in Marseille , von wo er nach Paris ging , da^
er vor ungefähr 10 Tagen verließ , um sich nach Madrid
zu begeben. Seine Abreise nach Madrid wurde von der
Pariser Polizei dorthin gemeldet. Dort kam er mit andern
Anarchisten zusammen, die der Gesellschaft „Befreier in
Paris , London i» d Madrid angehörten , —re Blatter
glauben , baß Pardinas eine andere Mission hatte, als
Canalejas zu töten , und nur infolge der Unmöglichkeit,
diese anszuführen , Canalejas tötete.

Der Untersuchungsrichter erhielt eine Mitteilung , nach
der der Mörder Canalejas ' vor kurzem als Bildhauer bei
der Innenausstattung eines Hotels gearbeitet hat.

Das Testament Canalejas ' enthält u . a. zahlreiche B e r-
m ä cht n i s se zugunsten mehrerer A r b e i t e r g e n o s s e n-
schäften  und Legate für Soldaten,  die zur Zeit des
amerikanischen Krieges auf Kuba verwundet worden sind.

Aus Madrid wird bezüglich des gegen Canalejas ver¬
übten Mordanschlages gemeldet , man glaube , dgß der
Anarchist Pardinas ursprünglich  die Absicht hatte, den
König zu töten,  der eine Blumenausstellung besuchte
und den Weg über die Puerta del Sol nehmen wollte . Der
Mörder stand wenige Schritte von den ^ tchiftshLü^ n,welche
anläßlich der erwarteten Vorbeifahrt des Königs Aufstel¬
lung genommen hatten. Der Mörder dürfte erst, als er Ca-
nalejas in seiner Nähe sah, den Beschluß gefaßt haben, den
Ministerpräsidenten zu erschießen. ^

Mehrfach verlautet , Garcia Prieto werde das Minister-
rväsidium endgültig behalten.

Die sterblichen Ueberreste Canalejas wurden gestern
Nachmittag nach dem Pantheon übergeführt . D e r Köntg
folgte  dem Leichenwagen zu Fuße.  Mit ihm gingen
die Infanten Carlos und Fernando . Eine überaus zahl¬
reiche Menschenmenge umsäumte den Weg des Trauer-
zuaes . Dienstag Abend wurde ein Individuum , rvav. -
scheinlich ein Ausländer,  verhaftet , der auf der Calla
^ledo laute Rufe auSgestoßen hatte, ln denen er die
Mordtat rühmte.  Die Polizeimannschaften mutzten
den Aebeltäter gegen die Wut der Menge schützen.

Rundschau.
Die Neichstagsersatzwahl im Wahlkreis Greifenberg-

Cammin
ist vom 16. auf den 25. Nov . verschoben worden.

Habsburg «nd Savoyen.
Von dem König Viktor Emanuel ist folgende Antwort¬

depesche auf das Telegramm deS Käfters von Oesterreich
eingegangen : Ich bin Eurer Maiestat dankbar für dre
Wünsche, die Sie mir in so liebenswürdiger Form auszm
sprechen die Güte hatten. Von ganzem Herzen entbiete ich
Eurer Majestät meinen wärmsten Dank, '"demM „Ste
bitte , mir die lebhafte Genugtuung zu glauben , mit welcher
ich die liebenswürdigen Glückwünsche entgegengenommen
habe, die Sie an mich wegen des Ergebnisses der Aktion
in Libyen wie auch wegen der Führung mernes Heeres
und meiner Marine zu richten geruhten.

Die Chinesen in der Mongolei.
Am 10. November gingen von Kalgan vier Regimenter

chinesischer Kavallerie an die mongolische Grenze ab.

Preußisches Abgeordnetenhaus.
Berlin , 13. November.

Der zweiten Beratung des Wassergesctzcs brachte man
im preußischen Abgeordnetenhaus , der Bedeutung des Ent¬
wurfs angemesien. ein recht lebhaftes Interesse entgegen.
Das Haus war auf allen Seiten relativ sehr gut besetzt.
Die Ausführungen der einzelnen Redner fanden aufmerk¬
same Zuhörer . Die Kommission des Abgeordnetenhauses
hat auch in den parlamentarischen Fcrien ^an^dem^Entimlrf

ernste Arbeit geliefert . Die Regierungsvorlage erfuhr er-
hebliche Aenderungen . Trotz oder vielmehr gerade des¬
wegen dürfte die parlamentarische Behandlung dieses be¬
deutsamen Entwurfs recht erhebliche Schwierigkeiten bieten.
So sind auch zur zweiten Lösung ungemein zahlreiche An¬
träge eingegangen . Sowohl Graf Schwerin wie auch die
Parteien bezeugen deutlich, daß sie sich der Schwrerrgrerten
des Ganzen bewußt sind. Der Abgeordnete v. B r and e n -
stein skons.) regt zur Geschäftsordnung als Vorsitzender
der Wasserkommission an, daß entgegen dem sonstigen
Brauch bei der zweiten Lesung an der Geschäftsordnung
festzuhalten sei, wonach eine allgemeine Besprechung
zwecklos werden dürfe, da dabei die Grenzen zu schwer zu
ziehen sind. Natürlich soll, so betont Herr v . Brandenste,n
ausdrücklich, jeder Vorbringen dürfen , was er zu sagen bat,
nur soll er darnach sehen, das an der richtigen Stelle vor-
znbringen . Graf Schwerin  ist damit einverstanden , und
es wird also a'.r Stelle einer allgemeinen Aussprache be¬
stimmt, daß nur über 8 1 verhandelt wird . Der erste st. ara-
graph, der den Begriff der Wasserläufe festsctzt, wird un¬
verändert angenommen . § 2 teilt die Wasserläusc ,n dre,
Ordnungen ein , und hier beantragt der Abg. v. B r a n d e n-
st e i n (kons.) die Beschlußfassung über die Wasserlanse erster
Ordnung bis zum Schluß der Beratung des Gesetzes aus¬
zusetzen. Die ersten sechs Paragraphen werden dann
debattcnlos angenommen . Bei § 7 entspinnt sich eine Dis¬
kussion über den Begriff des Eigentumsrechtes des Staates
an den Wasserläufen. Ein Antrag Büchtemann  lBp .)
will , daß dem Staate nur das allgemeine Recht an den
Flußbetten , nicht aber ein Privateigentum an ihnen zu¬
gestanden werden soll. Die Ströme seien Allgemeingut.
Die Regierung erhebt dagegen Einspruch und auch die
Parteien können sich mit dem Antrag nicht befreunden . Er
würbe , wie der Abg. Ecker - Winson snatl .) erklärt, em
besonderes Recht für die Wasierläufe erster und zweiter
Ordnung schaffen. Der Sozialdemokrat Dr . Liebknecht,
der im übrigen dagegen protestiert, daß seine Fraktion über
baS Gesetz nicht ausreichend inforckiert und schließlich über¬
rumpelt worden sei, will dem Staate das allgemeine Eigen¬
tum an allen Wasserstraßen zugestchen, doch werden beide
Anträge abgelehnt . Ein Antrag Id erhoff (frei ! .), wo¬
nach in gewiflen Bezirken Nordwestdeutschlands das Eigen
tum. wenn es nicht anderen zusteht, den Deich- und Siel
verbänden gehören soll, wird nach Ausführungen der Abgg
Ecker - Winsen  sntl .j. Fürbringer (ntl .j . Schenck
v. Schweinsberg (kons .) und Lieber  snatl.) mit dem
8 g zusammen angenommen . Es kam jetzt sogar einmal zu
einem Hammelsprung über einen konservativen Antrag,
der aber abgclehnt wurde . Auch die Anträge zu 8 i«
wurden abgelehnt und ebenso wurden die zusammenge¬
hörigen 88 11 bis 18 unverändert angenommen . 8 20 ent¬
hält die Vorschriften gegen die Verunreinigung der Flüsse.
Der Abg. Ltppmann (Vp .) erklärte, es se, nötig , ent¬
schieden gegen die Verschmutzung der Flüsse vorzugehen
und wies dabei auf Mitteilungen hin , die der Kommission
über die starke Verunreinigung einzelner Flüsse gemacht
worden sind. Der Redner empfahl eine Resolution der
Kommisiton aus Vereinheitlichung der Entschädignngsbe-
stimmungen in den einzelnen Bundesstaaten , damit die
preußischen Bestimmungen nicht illusorisch gemacht würden.
Denn der Segen kommt von oben. (Heiterkeit .) Das beste
wäre ein Reichswassergesetz. Abg. Dr . Id erhoff  lfreik .)
fragte , ob es bezüglich der Provinz Hannover be, dem bis¬
her geltenden Rechte bleibe . Die Regierung sagte bas durch
einen Regierungskommissar zu. Abg. Winkler  skons .)
meinte , es sei zu befürchten, daß die Bestimmung über dre
Verunreinigung der Flüsse zu weit gehe. Eine längere,
mitunter recht spitze Debatte entstand über den 8 24a, wo¬
nach für Schaden, der durch unerlaubte Verunreinigung
eines Wasserlaufes entsteht, der Unternehmer der betreffen¬
den Anlage haftet, sofern er nicht die erforderliche Sorgfalt
aufgewandt hat. Der Abg. Fürbringer snatl .) wres darauf
hin , daß damit ein Fehlgriff geschehe, insofern , als nicht der
eigentlich schuldige Leiter eines solchen Betriebes haftbar
gewacht werde, sondern der Unternehmer . Darüber i'̂ öete
man sich dann die Köpfe heiß, wobei vor allem der Abg.
Liebknecht  sSoz .) tüchtig ins Zeug ging . Zluch die Abgg.
v.M ° l tz abn skyns.), Stu cz in sk i (Pole ) Dr . Arni„ fl
snatl .). Winkler  skons .) und v. Ey n att en sZtr .) be¬
teiligten sich sehr lebhaft daran, bis Lippmann  sVp .) die
merkwürdige Situation srstnagelte , daß der sozialdemokra¬
tische Abg. Liebknecht für Ausnahmerechte gegen die ftn
dustrie eintrete , während der konservative Winkler die
Industrie verteidige . Alle Abäiiderungen wurden schließ¬
lich abgelehnt, 88 20—24 unverändert angenommen.

die öffentlichen Wasserläufe zum Baden . Waschen
mit Handgefäßen . Viehtränken . Schwimmen und Eisla^J . .... rinn fKUfier für wirtsllmftlicheD.n,./sowie zur Entnahme von Wasser für wirtschaftliche Zwei,
zu benutzen, falls niemand anderes dadurch geschädigt wift. . . . . gemmoigt wjft
Mit Eifer legte sich hier der Abg. Men e r-Diepholz
Zeug , um auch für das Kahnsahren freie Bahn zu schaff
Er Lies auf den wohltätigen Einfluß des Sportes ^
freien Luft hin. Die Rechte erkannte die Nützlichkeitj
Leibesübungen wohl an, wollte aber im Jnterehe der Eige^
tümer die Ströme nur dort für diesen Zweck zulasse», ».
cs schon bislang üblich gewesen war . Die Vorlageto» ö
bis zum 8 85 erledigt . Dann vertagte man sich nachfft»,ä
stündiger Beratung . Gegen diese lange ® <*« er der Sitz»,,
wurde von fortschrittlicher und nationalliberaler Sxjjj
energisch Protest erhoben, weil es beidieser Art Verh»»z,
lungen unmöglich sei, sachgemäße Arbeit zu leisten. U».
von freikonservativer Seite wurde dieser ^ orwurs «»ttt:
strichen, indem Dr . Wagner darauf hinwies , daß für $i(C\.r» P. rvt-i S(* V f)t(* HD1! O&CX Tt(JCt) vCX ...Kommissionsmitglieöer , die vor oder nach der Sitzung^
arbeiten hätten, geradezu der 14stundige NvrmalarbeiM,
eingeführt sei. Der Präsident versprach sich zu bessern»»j
die nächsten Sitzungen früher zu schließen.

Lokales.

Eine Debatte über Sport und Jugendpflege rief der
nächste Paragraph hervor. Er gibt jedermann das Recht,

Wicsbade « . 14. November.
12. ordentliche Bezirkssynode.

s6. Versammlungstag .)
Am Dienstag morgen 10 Uhr wurden die Verhand¬

lungen wieder ausgenommen . Nach einem von Psarrn
Zöllner  gesprochenen Gebet trat man ttt ine Tages¬
ordnung ein. Die Anträge , des Vorstandes der Anftali
für Epileptische „Bethel"  au WeiterbewiLigunz
einer Kirchenkollekte in den Jahren 1913, 1914 und 19i5
des Vorstandes des Nassauischen Gefangnft-
v er eins,  ebenfalls auf Wciterbewilligung emer Kirchen¬
kollekte in den Jahren 1913. 1915 und des engeren Aus¬
schusses des Evangelisch - kirchlichen H ' lssvn-
eins,  Zweig Wiesbaden , auf Werterbew'll'gunx der
Kirchensammlung für jedes zweite Jahr von 1918 cn,
werden ohne Debatte einstimmig angenommen.

Sodann teilt Dekan Wilhelms  mit , daß der Aus¬
schuß bei der Prüfung des Berichts II davon Abstand ge¬
nommen habe, im einzelnen , Jrrtümer und Fehler, du sich
in denselben eiugeschlichen haben, ricytig zu stellen, sonder-
daß er sich nur darauf beschränkt habe, auf da- inhatthq
Wichtigste das Augenmerk der Synode zu richten, -o» Bri-
folg dessen sicht sich der Ausschuß veranlaßt , eine Reche
von Anträgen zu Bericht II bei der Synode zu stellen uni.
einige zusätzliche Bemerkungen zu demselben zu machcu

Die drei ersten Anträge des Ausschußes werden o»m
weitere Bemerkungen einstimmig angenommen . Die An¬
träge 4 und 5, die eine Stellungnahme der Synode gegeu-
über der bedenklichen Erscheinung des Rückgangs der
Geburtenziffer  in den einzelnen Gemeinden uni.
gegenüber der Zunahme der Selbstmorde,  sorderi,
werden nach einer heftigen Debatte von der Tagesordnimg
ab gesetzt,  da die Snnode sich außer Stande erklärte, sich
mit Fragen zu beschäftigen, die über kirchliche Angelegeu-
heiten weit hinausgehcn . . Ein weiterer Antrag, der u-
Unterstützung der evangelischen Arbeiterver¬
eine  durch die Geistlichen und Kirchenvorstande anregi,
wird einstimmig angenommen . Ein Antrag , welcherm
allgemeinen Freude über die Verbindung zwischen
Verein für w e i b l i ch -Diakon  i e und der evangelô .
Frauenhilfe  Ausdruck gibt und die noch abseits ney-r-
den Kirchengemeinden bittet , die Gründung , von niauee-
hilsen ins Auge zu fasien. wird nach einem längeren ft-u»
des Synodalen K r äm er - Dvrsdorf ebenfalls »
angenommen . Ein Antrag , welcher empfiehlt , die Ing.---
schon frühzeitig zur Mitarbeit für den Gustav - Ado^
Verein  heranzuztehen , um dadurch die Einnahmen im;.
Vereins zu steigern, wird nach einigen empsehlei-...
Worten des Synodalen V e e s e n w e y e r-WieSbiünn <w
genommen . Ein weiterer Antrag welcher die op crwM
Fürsorge der kirchlichen Körperschaften auf Unt rhaltus
der kirchlichen Gebäude anerkennt , es aber bedauerhM
der Fiskus , wo er die bauliche Unterhaltung der P! •
gebäude hat. in der letzten Zeit nur in unvollkow« ^
Weise dieser Pflicht nachkommt, wird , nachdem Syn°°«
Landgerichtsprüsident de Niem  sein Erstaunen uber̂ °-
fcharsen Ton , der gegen den Fiskus angeschlagenw^
Ausdruck gegeben hatte, und Dekan E r n st- I ^
Annahme des Vorschlages empfohlen hatte, dem Syn ^
Vorstand übergeben, der weitere Erhebungen üo -
Beschaffenheit der einzelnen Pfarrhäuser anstencn

E Schreiwes vum Hennerich.
In die Feder dikdiert von Karl Heinz Hill.
^ Wisbadc , den 12, Nov . 1912.

Liewer Schorsch!
Vor alle Dinge setz erscht emool Dein Hut ns! — — —
Host Dc 'n uf? — — No, do kannst De 'n emool vor mir

abnemme. — „Warum ?" maanst De . — — Des wrll ich
Der gleich verglickern. Also, baß owacht: ^ vrc» . Woch, am
Dinsdaag , komm ich owends haam un frnne. Der: in wenn
Briefkästche' en blaue Brref . — — „En blaue Brief , denk
ich, waS soll des bedeite; ich bin doch kaan ohgehender
Maior a D .? - Awer die Adretz war richdig. — — ftw
mache uf un lese zu mcim sreßte Erschtaune. daß 'ch
avangsiert bin. Avangsiert . l 'ewer Schorsch. Wie wwas
manchmool iwer Nacht komme kann! — — FH bm Unkel
worn ! - - So . jctz kannst De D 'ch wider bedecke

Also , zum Unkel bin ich avangstert ; un dte Unkel bilde,
wie De villeicht in de Fliegende Bletter gelernt host, e
Klass vor sich, un zu der geheern mir retz. Sofort bin ' ch
nadierlich vor mein Schpigel getrete un Hab festgeschtellt,
daß mer der nei Titel sehr gut zu Gesicht schteht. — — Es
is doch zu schee, wann mer alsemool was werdl — — Awer
mit so Rangerhehunge sin bekanntlich aach « eie Flichde
verbunne , dene mer noblenz -koblenz Nachkomme mutz. Ich
also mein Pegasus aus dem Schtall , nix wie enuf , un e
Schloofliedche verfaßt , damit daß der jung Erdeberger
gleich den richdige Begriff vun seim Unkel krieht b^ n der
erscht Jndruck is immer vun Bede 'dung. D 'e Melodie
dê u lnr" ich uf der Hamoniga kumbeniert , un wann De
nächstens emool ktmmst, kannst De Der se vun mer vor-

bloose schloof! — Schloss , schloofI
Schloof . mei Prinzche, schloof!
„Schloof, met goldig Prinzche , Du,
Mach die kloore Guckel zu
Un des Babbelmäilche!
Schloof , der Sandmann is nit weit,
Herrscht De nit , wie's Schellche läit
An sein' Schimmel -Gäilche? -
An feint Schimmel -Gäilche.
Schloof , schloof! — Schloss , schloof?
Schloof , mei Prinzche, schloof!

fest

Wann der Sandmann komme duut
Mit seim schwarze Sammethut,
Sag ich: „Reit nur weiter.
Unser Prinzche schleeft schun
In seim klaane Heio-Nest:
Guck nur do, do leit er !" -
Guck nur do, do leit er!
Schloof , schloof! — Schloof , schloss!
Schloof, mei Prinzche , schloof!
Un der Saudmanu freit sich daun,
Daß cr'm Christin " melle kann:
„Der schleeft wie eu Engel ."
Un uf Christdaag, ganz gewiß,
Bringt e Aebbel, Biern un Riss
Unserm Zuckerschtengel. -
Uuserm Zuckerschtengel.
Schloss , schloof! — Schloof , schloof!
Schloof , mei Prinzche , schloof!
Un en Lichterbaam, so schee.
Wie De noch kaan host geseh,
Schlebbt e uns in 's Schtibche.
Scheescher, Eselcher un Kieh,
Un dem Noah all sei Vieh,
Un e Weihnachtskribbche. -
Un e Weihnachtskribbche.
Schloof, schloof! — Schloof , schloof?
Schloof, mei Prinzche , schloss!
So , jetz bist De ingelunzt:
Kinner wiche is e Kunst.
Schloof in Gottes Name!
Liewer Gott vor unser Glick
Bet ich mit em heiße Blick:
„Den beschitz uns ! — Ame !" — —
„Den beschitz uns ? — Ame !"

Wann mer den letzte Veersch nit zu frieh , recht piano,
pianissimo, awer vun Herze gesunge hot, kann wer 'ich
aedruust die Dier enausdricke. Un wann mer glickl'ch
draus is , no do derf mer aach in Gedanke noch den Veersch
vor sich hiebrummele:

Traame kannst De , was De willst,
Nur nix , wo De Feier brillst;
Mach mer nur kaa Sache!
Dann sunst kimmt die Feicrwehr,

Nu ich muß Dich hinuerher
Wider drocke mache! — —
Wider drocke mache!

Also, des war emool Nummer aans . - ~ t
des nit schee gemacht, he? Awer aach sunst hawe »
letzt Woch allerhand Erfreiliches erlebt . Am v
warn mer im Zigluskonsert im Kurhaus,
Dresdener Kammersenger Walter Soomer hot Y
U" des kann der - der kann sich heern U'i.e- ^
Erscht gab's e Nowideet ; e Schauschp'elofedier vu
Wolfgang Korngold . Der Borsch 's noch nit koM u
awer wie Der der die Musigande schun kul
do bist De afach basf. Awer gefalle Hot werB ° ^
wann dem die musigalische Federn so weiter ^
en richdige Schtrauß. sDen Radaumächer uman ¥
is „des Gewitter " erufgeschftge. un der Muftee « ^
mit seiner butterweich Schtimm unser" ^ „ gehes-
widergewe , wie der's jedenfalls selbst noch n Ml
Hot. Sunst hun ich als bei dem Gewitter dcnk' ^
warum hawe sich die Leit nur kann Btttzableu ^ ^>.
mache löste, do wär jo des ganz Uglick nit van ^
dismool war mersch merklich feierlich SU Mut . „ -
endet ein Schlag ! - Und morgen 'st ^ LB-
Dann gab's e Simfonie in Es -dur vorn g

ich glaab - , dte hun ich nit kabiert. ..
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noch ein Antrag , der sich mit einer Zählung der
§^ enöesucher beschäftigte, angenommen worden mar,

Sic nachstehenden zusätzlichen Bemerkungen des Ans-
M8 ?/,ur Sprache:

bedauert die mangelhafte , zum Teil'̂ Der° Ausschuß
. e Beantwortung der Orientierungsfragen seitens ver-

&&  Kreissynoden.
W' jet Ausschuß bezweifelt es , daß non verschiedenen

j-mnoden die Bedürfnisfrage von Gottesdiensten für
E und Gebrechliche fauch in den eingepsarrten Orten)
HLi «t wird.
**  jctfclßc kann nach Einsichtnahme in den Gang der
«-Handlungen fbeir. Ordnung des Religionsunterrichts
■ 'icit eingemeiuöeten Orten Rödelheim und Ck  ti =
Arnheim)  sich dem scharfen Urteil über die städtische

^übuldeputation in Frankfurt  nicht anschließen.
i • Angelegenheit ist inzwischen auch von den beteiligten
- l,sichen Instanzen für erledigt erklärt worden.

-rer Ausschuß hegt Zweifel , ob die zunehmende Ber-
almng der Schuljugend in einer Gemeinde mit der Ein-

lemciudung in Frankfurt in ursächlichem Zusammenhang

Ter Grund der auffälligen Erscheinung , daß in Marien-
s-ka Oberursel und Heddernheim die Christenlehre
nur 2 Jahre , in Höchst, Rödelheim und Griesheim nur
i lahre dauert, dürfte aufzuklären sein.

gü empfiehlt sich, kirchlich gerichtete Mitglieder der
Kineinschaftskreise in die praktisch -kirchliche Arbeit hineiu-
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«Ifadi Auffaffung des Ausschusses verdient die adven-
tiiltsitze Propaganda  mit ihrer massenhaften Ver¬
breitung von Flugschriften und Traktaten und ihrer irre-
jiiürcnLen Agitation die ernsteste Beachtung der Geistlichen
,,nd Kirchenvorstände.

Der Ausschuß stimmt den Ausführungen des Berichts
über das Schädliche des gemeinsamen Wirtshausbesuches
irr Jugend beiderlei Geschlechts zu,- er hält aber das scharfe
Urteil über die S p i n n st u b e n als unerwünschte Er¬
scheinung, auch, wo von besonderen Ausschreitungen nichts
»ertautet und die Hauseltern auf Anstand halten , in dieser
ftantt für ungerecht . Die Bemerkung über den sittlichen
Bert der Spinnstuben war Gegenstand einer längeren
Ute . Die Synodalen Landgerichtspräsident Steu-
iillg , Bohris -Ufingen , Lehr -Gladenbach und Grüre¬
ich lag - Weilburg sprachen sich heftig gegen die Sprnn-

■s„ben aus und bezeichneten sic als eine große Gefahr für
iie Jugend . Dekan Schmidtborn - Weisel nahm sich der
-pinnstuben warm an und bezcichnete sie als eiu gutes
Nittel, die Jugend von dem Besuch der Wirtshäuser fern
za ballen.

Als letzter Punkt der Tagesordnung wurde der Bericht
ies Ausschusses für Schriftenwesen entgegengeuvmmen und
likschlossen, wieder einen Ausschuß für Schriftenmesen fiir
sie nächsten3 Jahre wie in bisheriger Weise zu bestelle » ,
und die Mittel in der bisherigen Höhe von 2000 M . jährlich
fiir den gleichen Zeitraum zn bewilligen, ' diese sollen aus
iim einen ins andere Jcchr übertragbar sein.

Zum Schluß der Tagung wurde ein Antrag des
-yno-alen Obe« aus  angenommen und folgendes ve-
schloffen: Die Synode erblickt in der beantragten Aus¬
siebung des § 1 des Jesuitengesetzes  eine ernste
Gefahr für den konfeflionellen Frieden im deutschen Reiche
imö warnt deshalb einmütig und mit aller Entschiedenheit
»or der Annahme dieses Antrages.

Darauf wurde die Versammlung geschloffen und die
nächste Tagung auf Mittwoch 10 Uhr vormittags festgesetzt.
Tie Synode dürfte am Donnerstag ihre Arbeiten beenden.

Jnstizversonalien . Der Aktuar Günther beim hiesigen
Amtsgericht ist nach Hannover , der Aktuar Racky , ebenfalls
;ur Zeit hier , nach Nienburg (Provinz Hannover ) versetzt.

Siscnbalinpersvnalien . Eisenbahnschaffner Peter,  in
kr Mrechtstraße hier wohnhaft , wird nach langjähriger
licmtzeit am l . Januar in den Ruhestand treten.

Bom Landgericht . Gestern erfolgte die Vereidigung des
Mnkicrs Konsul Gradenwitz als Handelsrichter beim hie-
wwt Landgericht.
o 'JiniTautfrfic Landesbank . Tie Direktion der Rassauischen
'"»desbank gibt bekannt , daß für Effektendepots , welche

tssa. ' von jetzt ab bis zum Jahresschluß bet ihr eingcreicht mcr-
?cn' für diese Zeit leine Depotgebühren erhoben werden.

rri  L n.'er öen Bankgeschäften hat das Hiuterlegungswescn
ber m Mekten -Depot -Geschäft ) die schnellste Entwickelung qe-
n wlw-
tei«
lyyod«--
iber iss
len

Nil nun Uhlandischc Gedichte , die unser Wilhelm Stein
“it !etm lewcnöigc Vortrag großardig widergeme hot , war
«f gctrosse. Un die Ballade vun noch nit geschtormene
irata , besonncrscht der Didanikunnergang vun unserm
>vves, tzawe dido en vorzieglichc Jndrnck hinnerlaffe.

. , Hrrr Bicrschtand will ich nix sage , snnst hecrt mer
rn, .̂'^ r "die Rachdigalle — laufe ." Awer die Fraa Dr.
^woer -Kaminsky derf ich nit vergesse , dann die Hot sich
si" 'N Lieder vun Brahms , Schubert , Mozkvwski un

Meyer en allgemeine Beifall un en Schubkern voll
-j , îchtraiß ersunge . wobei se vun der Fraa Hofrat
O, sehr schce un richdig beglitte worn is . Also
^ oer Dwenü hot en recht erfreiliche Berlaaf genumme.
in,; 7 Liedchc war ich Ilit recht zufridc , wo 's da

Mg -. "Ef"Es »HIß sich alles , alles Wendens " Nach unserm
«!» ,- ^ " ischc Geschmack kann des gar nit annerscht laude

N ' „Ganzes Badallion kert !"

n!t jN vor heit . Halt Dich recht munder un grieß

vum Hcnncrich.

n ■
j
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Theater und Konzerte.
|L ? °"!gliches Hoftheater . Wiesbaden,  11 . Nov.
, m etwas lange gedauert , bis man im König !. Hof-
> Entschluß gefaßt , sich nach einem Ersatz für die,

n a» Engells Weggang im Sonbrettenfach frei ge-
umzusehen — itnt so freudiger ist es daher

. daß jetzt endlich Anstalten gemacht werden,
Wiir ^ ufig sehr unangenehm empfundene Lücke

u« d daß gleichzeitig in Frl . I a n s e n vom
| .• ‘et  ln Lübeck eine Aspirantin gefunden wurde,

ihrer stimmlichen wie schauspielerischen Ber-
""ch wohl geeignet erscheint , das Fach der

jüngeren Soubretten erfolgreich zn ver-
Emme erscheint im allgemeinen etwas schwach

Sin nach der Höhe hin für irmfaffendere Auf-
§ °>ltz"l1„ ".usgiebia genug . Als vollwichtiger Ersatz für
%te L - 7 daher Frl . Jansen kaum zn betrachten . Für
ŝ 'iqx. Mttpartietl dagegen dürfte die Künstlerin , deren
Mnnnn" ^""'9 durch eine sehr ansprechende äußere Er-

w.ur,-^,^ ""dte Behandlung des Dialogs und unleug-
^ >nail,che Sicherheit auf das trefflichste unterstützt

ö« r Beachtung empfohlen werden . Jedenfalls
weiteren Gastspiele der jungen Künstlerin

Interesse entgegen. F. K.

nommen . Die Effekten -Depots haben in den wenigen Jah¬
ren bereits einen Bestand von über 110 Millionen Mark
erreicht . Die Zahl der Konten für Private , Gemeinden,
Bormünder , Stiftungen , Nachlaßmassen , Fideikommiß - und
Standcsherrliche Verwaltungen und dergl . beträgt über
7000. Für die Kontoinhaber werben alle mit der Verwal-
tuna verbundenen bankmäßigen Transaktionen besorgt,
An - und Verkäufe von Wertpapieren vermittelt , die Zin¬
sen 14 Tage vor Verfall auf ein verzinsliches Scheckkonto
gutgeschrieben , oder an andere Banken überwiesen etc. Die
Verwaltung erfolgt unter Garantie des Bezirksverbandes
des Regierungsbezirks Wiesbaden . Die Rassauische Lan-
deSbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelver¬
mögen und dergleichen.

Wiesbadener Karneval 1913. Am Montag Abend , als
am Elften im Elften , wurde , wie herkömmlich , die Gene¬
ralversammlung des Wiesbadener Karneval -Vereins
„Narrhalla " im Hotel Union unter großer Beteiligung der
Narrhallesen abgehalten . Der Narrhallapräsident Herr
Heinrich Roßbach  eröffnetc die Sitzung mit einem Hoch
auf den Karneval 1913. Das ncugewählte Komitee beschloß,
den Karneval zur Feier des 20jährige » Bestehens des
Karneval -Vereins „Narrhalla " überaus glanzvoll zu gestal¬
ten , und zivar sollen die beliebten Kappen -Abende von
Donnerstag , den 0. Januar 1913 an allwöchentlich jeden
Donnerstag abgehalten werden . ''Ferner sollen Fastnacht-
svuntag und Fastnachtdicnstag die schönen Kindcrkostüm-
feste wieder ' stattfinden und die verschiedenen Maskenbälle
und Sitzungen die Karneval -Saison 1913 mit verherrlichen
helfen . Im Verlaufe der Generalversammlung batten noch
die anwesenden Humoristen Gelegenheit , ihren Humor , ihre
Vortragskuttst oder dichterisches Können in den Dienst des
geselligen Abends zu stellen . Mitgliederanmeldungen wer¬
den jederzeit bei Herrn Heinrich Roßbach , Fricdrichstr . 47,
entgegengenvmmen , dort können auch jetzt schon Karnevals¬
redner ihre Vorträge anmclden , sowie Karnevalslieder für
den Karneval 1913 abgebcn.

In das Handelsregister wurde heute bei der Firma ,,A.
Freöeric H . Paskve " mit dem Sitz in Wiesbaden einge¬
tragen , daß die Firma auf die Apotheker Otto Ascherbehl und
Hermann Jolk , beide zu Wiesbaden , übergeganen ist. Die
nunmehrige offene Handelsgesellschaft hat am 1. Oktober
191p begonnen . Der llebergang der in dem Betriebe des
Geschäfts begründeten Forderungen und Verbindlichkeiten
auf die Gesellschaft ist ausgeschlossen.

Stiftnngsfeft des Gewerbev - reins . Das herkömmliche
„Dippehas -Effen " des Gcwerbevereins findet am 30. Nov.
im Ratskeller statt.

Extrazüge « ach Eltville zur Kirchweihe . Anläßlich der
am Sonntag und Montag , den 17. und 18. Nov .. in Eltville
stattfindenden Kirchweihe werben zur ' Bewältigung des
Verkehrs auf der Rheinbahnstrecke , außer den verstärkten
fahrplanmäßigen Zügen , mehrere Extrazüge eingelegt.

Maflerrohrbrnch . Ein Unglück kommt selten allein!
Zn dem gestern gemeldeten N v h r b r u ch an der Trink-
wasserhauptleitung des westlichen Stadtteils hat stch in der
Nacht zum Mittwoch um 12 Uhr ein zweiter gesellt , und
zwar an der Ecke des Bismarckrings nicd der
Dotzheimerstraße.  Das Wasserwerk hat die Wieder¬
herstellung der Leitung sofort in Angriff genommen . Die
Bruchstelle mar heute morgen schon frcigelegt und im Laufe
des L,ages wird der Schaden noch behoben werden . — Die
unvermeidlichen Begleiterscheinungen eines Rohrbrnchs —
die durch die erhöhte Wgssergeschrviudigkeit hervorgerufenen
Wassertrübnngen — sind trotz der vom Wafferwcrk
noch in der Nacht vorgenommenen Rohrnetzspnlnngen auch
dieses Mal nicht ansgebliebcn.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Operetten - Theater .  ̂Am Freitag gastieren

gleichzeitig mit Walter M e rtz - L ü d e m a n n die erste
Opcretten -Soubrcttc Alexandrine Reinhardt  und der
Direktor Paitl Weste r m e i e r.

Evangelischer Kirchen ge sangverein.  Die
als Jubiläumskonzert der Marktkirche gedachte geistliche
Musikauffttbrnng uirter der Leitung des Herrn Hofheinz
findet eingetrctener Umstände halber am nächsten Sonntag,
den 17. Nov ., nachmittags 5 U h r, in der Marktkirche
statt . Zur Aufführung kommen : Jnr 1. Teil ein Chor des
KirÄen - Gesangvereins und mehrere Einzel -Vorträge der
Solisten, ' im 2. Teil eine von August Stern -Kreuznach zu¬
sammengestellte bezw . komponierte Kantate Bcthania (für
Soli , Chor und Gemeinde ). Ais Solisten wirken mit:
Fräulein Stern -Kreuznach (Sopran ), die Herren Hofopern-
sänger Bernhardt -Darmstadt (Tenor ) und Konzertsänger
Seyberth -Wiesbaden (Baß !. Die Begleitung auf der Orgel
hat Herr Organist Petersen übernommen.

R a s s a u i s che r Verein für  N a t u r k u n d e. Die
wiffenschaftliche Abcndnnterhaltnng des Nass . Vereins für
Iiatnrkundc findet am Donnerstag , den 14. Nov ., abends
8)4 Uhr , im Kasino (Fricdrichstr . 22 ) statt . Herr Dr . mcd.
Boettcher wird einen Vortrag halten . Gäste sind will¬
kommen.

Hein - und Taunus - K l n b Wiesbaden.
Ruf das am kommenden Samstag , abends 8& Uhr , im
großen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacherstraße,
stattsindendc Dekorierungsfest sei an dieser Stelle nochmals
aufmerksam gemacht . Eintritt nur gegen Vorzeigung der
Mitgliedskarte oder auf besondere Einladung . Die übliche
Nachfeier findet am Sonntag auf dem neuen Schützenhaus
hinter der Fasanerie statt.

Konzert On mir off.  Wir weisen auf das heute
abend stattfindende Konzert des bekannten russischen
Kammersängers Herrn Oumiroff hin . Billetts sind auch
an der Abcndkaffe im Kasino erhältlich.

Ehemalige Marburger Jage  r . Am 27. Okt.
d. I . fand im Restaurant Teutonia , Bleichste . 30, eine gut¬
besuchte Versammlung ehemaliger Marburger Jäger statt,
in welcher einstimmig beschlossen wurde , an dem hundert¬
jährigen Jubiläum des Hess. Jägerbataillons Nr . 11, das
in der Zeit vom 9. bis 12. August 1913 in Marburg gefeiert
werden soll , als Bereinigung teilzunehmen . Es wurde
hierzu ein prov . Vorstand gewählt und eine Reisekaffe ge¬
gründet . Die nächste Versammlung findet am 17. Nov .,
vorm . 11 Uhr , in obengenanntem Lokal statt , wo Anmel¬
dungen entgegengenommen werden.

Bolkstheater.  Am Freitag bat der Regisseur Max
Ludwig  seinen Ehrenabend , wozu der Künstler das
Volksstück mit Gesang : „Der Pfarrer von Kirchfcld " ge¬
wühlt hat . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen:
Frau Direktor Wilhelmy , Lina Tvldte , Marg . Hamm , fftita
Ramin , sowie die Heren : Deutschländer , Willmann , Heu¬
berger , Verton , Christ nnd Ludwig , der den Wurzelsevn
spielt.

Eingesandt.
Erbenheimer Linie 5 bet  Elektrischen.

Wieder steht der Winter vor der Türe und immer noch
nicht hat es die „Süddeutsche " für nötig gefunden , die auf
dieser exponierten Strecke verkehrenden Wagen vorn und

hinten mit W i n d s chn tz b c k l c i d u n g zu versehen . Seit
3 Jahren ist diese Klage seitens der Fahrgäste eine stehende
Beschwerde in dieser Zeitung , doch leider vis heute erfolg¬
los . Man sollte meinen , daß in einer Zeit , wo Tierschutz¬
vereine für die Tiere sorgen , ein Institut ohne weiteres
>für Menschen sorgt und einen derartigen Zustand beseitigt,
der schon viele Krankheiten hervorgerufcn hat und unter
Umständen lebensgefährlich werden kann.

Ein Passagier im Namen Vieler.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Bedrohter Fortbestand der Reichsbanknebenstellc . Wie
verlautet , soll demnächst die Aufhebung der hiesi-
äen Reichsbanknebenstelle  bevorstehen , da das
Institut in den letzten Jahren regelmäßig mit bedeutenden
Unterbilanzen gearbeitet hat, ' d. h. die Verwaltungskosten
waren höher als der erzielte Gewinn . Ans diesen Grün¬
den hat die Reichsbank dem Magistrat gegenüber erklärt,
daß sie eine Verlängerung des Mietkontraktes (die Neben¬
stelle ist in dem städtischen Gebäude an der Ecke der Schul-
und Kaiserstraße nntergebracht ) ans mehrere Jahre nicht
mehr eingehen könne.

Naffanifche Ordensanszeichnungcn . Die Großherzogin
M a r i e Adelheid von Luxemburg,  Herzogin zu
Nassau , hat nachstehende Oröensanszeichnungen verliehen:
Stadtbaurat Heinrich Thiel  die Krone zum Ritterkreuz
ä. O ., den Stadtverordneten Ludwig Bolz  und Adolf
Löber  das Silberne Verdienstkreuz , dem Ehrenbrand¬
meister Georg W e r n er die Goldene Medaille.

Aus dem Waldstratzenbezirk . Die hier vor einigen Mo¬
naten errichtete Kaiser !. Postagentnr  wird am 18.
Nov . von der Waldstratze 80 nach Waldstraße FF, Saalbau
Bnrograi verlegt.

Die StadtverorduetenversamMlnng am Dienstag nahm
zunächst die Wahl der Mitglieder der Einkommensteucr-
Voreinschätzungskommission für die nächsten 3 Jahre vor.
Gewählt wurden die Herren Zimmermeister Dörner,
Schreinermeister Deuser , Kaufmann Fröhlich und Fabrik¬
aufseher Kraus, ' als Stellvertreter Landwirt Schneider.
Schreinermeister Wich , Kaufmann Fr . Müller und Fabri¬
kant Beer . Als Waisenpflegcr wurde Herr Lehrer Diehl
nnd zum Schiedsmann Herr Este ! wiedergewahlt . Der
folgende Punkt : Verfügung des Regierungspräsi¬
denten als  P o l i z e i a n f s i cht s b e h ö r ö e gemäß
8 89 der Städtcordnung löste eine längere Debatte aus.
Nach einer Mitteilung der Kgl . Regierung zu Wiesbaden
steht sich der Herr Regierungspräsident veranlaßt , in dem
Konflikt zwischen dem Magistrat und der Mehrheit der
Stadtverordneten wegen der Streichung des 3. Wacht¬
meisters  und einer Schreibhilfskraft zu Bureauzwecken
der Polizeiverwaltnng die angernfene Entscheidung dahin
zu treffen , daß er diese Streichung nicht billigt
nnd bei fernerer Weigerung der Versammlung zwangs-
e t a t i s i e r n n g der Positionen mit 2672 M . vorzunehmen
gedenkt . Stadtv . H e u che r t erklärt , nach wie vor der
Ansicht au sein , daß die geforderten Stellen überflüssig
seien , und begründet das durch Verlesung einer längeren
Abhandlung , in der er sich ziemlich scharf gegen die Stellung¬
nahme des Magistrats ivendct . Herr Oberbürgermeister
Bogt  erklärte , daß der Magistrat durch Einziehung ver¬
schiedener Pvlizeibcamtcnstellen den Wünschen der Ver¬
sammlung nach Ersparnissen im Etat der Polizeiverwaltung
bis an die Grenze des Möglichen entgegengekommen sei.
Er müsse aber dagegen mit Nachdruck protestieren , daß an¬
läßlich der Behandlung der Poltzetfrage durch Stadtver¬
ordnete Nnzufriedcnheit in den städtischen Beamtenkörper
hincingetragen werde . — Nach längerer Debatte wurde in
der 3. Abstimmung der Antrag des Magistrats auf Wieder¬
einstellung der gestrichenen Positionen in den Polizeietat
mit 18 gegen 13 Stimmen angenommen . — Bei der Neu¬
festsetzung des ortsüblichen Tagelohnes  wurden
für die Arbeiter in drei Altersklassen (unter 16,' von 16—21
und über 2t Jahren ) folgende Löhne festgesetzt : männliche
1.56, 2.80 und 3.68 M .,' weibliche 1.10, 1.86 und 2.23 M .: der
Jahresverdienst der landwirtschaftlichen Arbeiter wurde auf
880, 778 nnd 950 M . für männliche und 400, 580 und 680 M.
für weibliche festgesetzt . — Die Gebührenordnung des
Krankenwagens sowie die Abänderung der Kanalgebühren¬
ordnung wurden nach eingehender Beratung an die Kom¬
mission bezw . an den Biagistrat zurückverwiesen . — Dem
Beschluß betr . die Uebernahme derKosten für die Einrichtung
und Unterhaltung des hiesigen Versicherungsämtes
auf die Staötkaffe wurde beigestimmt . — Wie der Stadt¬
verordnetenvorsteher zum Schluß mitteilte , hat der Magi¬
strat einer Anregung aus der Versammlung Folge gegeben
und angeordnet , daß in Zukunft in jedem Quartal zur
Zahlung der Steuer  außer den Vormittagen auch ein
Mittwochnachmittag eingelegt wird , an dem die Steuerhcbc-
stellen geöffnet sind . Dein Publikum wird dadurch die
Möglichkeit geboten , auch durch Kinder die Stenerbeträgc
entrichten zu lassen.

Persönliches . Nach 40jähriger Dienstzeit ist der auf
dem Bahnhof Biebrich -Ost tätig gewesene Schaffner Herr
Heidecker  in den Ruhestand getreten , aus welchem Anlaß
ihm das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen
wurde , das ihm Oberbahnhofsvorsteher Beerbohm über¬
reichte . Am Sonntag veranstalteten die Fahrbeamten des
Bahnhofs zn Ehren des Scheidenden eine Feier im
Mainzer Hof.

Ans der Stadtverwaltung . An Stelle d'es bisherlgen
Direktors des städt . Elektrizitätswerkes  Dräger.
der ausgeschieden ist , um stch selbständig zu machen, wurde
Herr Vctriebsführer Rosendahl  aus Gevelsberg mit
der Leitung des Werkes beauftragt.

Dotzheim.
Konzert . Der M .- G .-V . „Liederblüte"  veranstaltet

Sonntag , 17. Nov ., abends 8 Uhr , im Saale der Turnhalle
sein diesjähriges Herbstkonzert unter Mitwirkung der
Konzertsängerin M . A . Grün (Sopran ) Wiesbaden und des
Vereinsdirigenten Herrn Wilhelm Körppen (Klavier ) . Der
Verein wird außer Chören von Zerlett , Schautz
Wengert , Sonnett und Valdamus ein Singspiel zur Auf¬
führung bringen.

Erbenheim.
Vor dem Rotzschlächter gerettet . Am Dienstag abend

wartete der Landwirt August Dr . vergeblich auf die Rück¬
kehr seines Knechts Jakob Weiß,  den er mit einem ein¬
spännigen Fuhrwerk auf einen Acker in der RichtunA nach
Kästet gesandt hatte . Schließlich begab er sich selbst auf das
Feld , wo er wohl den Wagen vorfand , aber Knecht und
Pferd waren verschwunden . Skichts gutes ahnend , begab sich
Dr . auf die Suche und wandte sich nach Mainz.  Dort
konnte er bald feststellen , daß das Pferd von dem Knecht an
Rotzschlächter zu verkaufen versucht worden war , da er aber
nicht sofort einen Käufer gefunden hatte , hatte er es im
Schlachthaus  c i n g e st e l l t. Weiß , der schon längere
Zeit hier in Stellung mar , mußte , nachdem ihm seine Ber-
kanssabsichten nicht gelungen waren , mit Recht annehmrn.
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daß ihm sein Herr nicht Zeit bis zum andern Tag laßen
werde , und hatte es deshalb vorgezogen zu flnchtem Wo¬
bin er sich gewandt hat , konnte noch nicht festgcstellt weroen,
das Pferd aber , das so knapp dem Messer des Schlachters
entgangen war . konnte die Nacht schon wieder hier rm
eigenen Stall znbringen . .

Gemeinsame Ortskraukenkaffe . Am Montag Abend fand
im Gasthaus ..Zur schonen Aussicht" dre dies,ahrige , gut be-

Cs citcralm antmutttß  oci
meinsamen Ortskrankenkasse statt . Aus der Nechnungspru.
sunaskommission hatten auszuichelden die Herren Franz
Hener als Arbeitgeber und Wilh . Krug und Karl Renneisel.
als Arbeitnehmer . Wiedergetvählt wurde ^ als « -v« tnA » --
zrvecks Herbeiführung Zeines Beschlusses nach Artikel 18 des
neugewählt Karl Wintermeyer . Aus dem Vorstand schiede.neuqewäylt Karl B-mrermeye».
aus die Herren K. I . KoL als Arbeugeber und Aag . Bech
told und Karl Land als Arbeitnehmer . Sämtliche 3 Herren
wurden wiedergewählt . Ueber den Antrag des Vorstandes
tränt  bereits 6000 Mk. Bei einer etwaigen Verschmelzung
Einführungsgesetzes zur R e i chs v e r s r che r u n g » o r d -
n u n a um Zulassung bei dem Versicherungsamt entspann
",ch L i» ,- - -II- »>- D -r - it - . De , MWH
Kasse, Schröder,  gab einen Ueberblick über das neue -Oer¬
sicherungsgesetz . Nach diesem würden künftig die.1  amtlichen
!̂ rts - und Gemeindelrankenkasien rm Landkreise Wiesba¬
den zu etwa 3 Kassen verschmolzen und die einzelnen Sitze
nach Biebrich , Dotzheim und Sonncnberg verlegt . Eroen-
heim würde dann zu Sonnenberg fallen , -rrotzdem nun in
Bierstadt , Sonnenberg und Rambach bedeutend höhere - oo-
chenbeiträge , bei gleichen Leistungen , als hier,erhoben wer¬
den , ist unsere Kasse die bestfundierte . Der Reservefonds be-
t '-äat bereits 600» Mk. Bei einer etwaigen Verschmelzung
werde nicht nur das ganze Kassenvermögen an die neue,
gemeinsame Kasse übergehen , sondern die Mitglieder Hatzen
auch bedeutend höhere Beiträge zu entrichten und der Ge¬
schäftsverkehr würde viel beschwerlicher . Außerdem sei für
unser neues Krankenhaus bei einer eventl . Verschmelzung
der Kasse die Existenz gefährdet . Bürgermeister Merten
bittet die Versammlung , dem Antrag des Vorüandes ziizu-
stimmen , damit dieses für uns so segensreich wirkende In¬
stitut erhalten bleibe . Der Antrag fand hierauf einstimmige
Annahme . Pfarrer Hümmerich  gab der Freude Aus-
d"nck, daß die Nesolntion einstimmige Annahme fand , und
wies an Hand von Zahlen gegenüber der verbreiteten An¬
sicht die Krankenhauskosten seien zu hoch, nach, daß der Satz
von 3 Mk. pro Tag bei nur einer Verpflegungsklassc nicht
zu hoch sei. Der Vorsitzende K. H. K o ch schloß hierauf mrt
Worten des Dankes die Versammlung.

Unbekannte Schützen.Unbekannte tscyngeu . Am Montag abend lOŝ Uhr
fielen in der Nähe der Bahnüberführung in der Wies,
badenerstraße plötzlich 6 Schüsse,  anscheinend scharfe m
-schosse, aus einem Revolver . Als der -rat verdächtig sind '.schosse, aus einem mevoiver . vus oer -mn widtoh»  n “ " -
Angestellte der Süddeutschen Eisenbahngescllscyaft , welche
ihren freien Tag in Zivil hier verlebten und einen über
den Durst getrunken hatten . Welch schlimme Folgen das
Blindlinasschießen zur Folge haben könnte , wird ihnen
hoffentlich klar gemacht.

Gerücht . Seit einigen Tagen kursieren hier G - rüchG
über Sittlichkeitsverbrechen , begangen an schulpflich¬
tigen Kindern . Die cingeleiiete Untersuchung wird Nähe¬
res ergeben.

Rambach.
Ehemalige 8ver. Am verflossenen Sonntag hat sich

hier im Gasthause . Zum Rebstock" eine Bereinigung
cbcmaliger Achtziger  konstituiert , deren Ausgabe
es sein wird , den ehemaligen Kameraden des Negiments
die Beteiligung an dem am 7., 8. und 8. Juli n . Fs . in
Wiesbaden stattfindenden R e g ime n tS f e ftcjit c »ng
lichen . Ein Referent aus Wiesbaden sprach über die am-
Anlaß dieser Feier zu treffenden Vorkehrungen , rnsb.
sondere aber gab er auch Ratschläge dahin , wie wohl ledern
der ehemaligen Kameraden die Teilnahme an letzteren am
leichtesten gemacht werden könnte . Erfreulicherweise waren
von etwa 33 ehemaligen Kameraden des Regiments 16 er-

-Menen Zunächst wurde die Wahl eines 6gl . eder gen Vor¬
standes , bestehend aus den Kameraden Roder Schultz
Guckes Zerbe , Simon und Schäfer , vorgneommm . -
wurde ' sofort die Bildung eines Grundstocks , aus welchem
die einzelnen Kameraden die Geldausgaben für ' 1« - ^
teiligung bestreiten können , angeregt und die zu diesen , zu
-oblenden Beiträge bestimmt . Es wird auch werter l.uß-
K sein durch die Abhaltung kleinerer Veranstaltungeu
der Kasse des Grundstocks Mittel zuznsuhren . In aller¬
nächster Zeit wird eine Mitgliederversammlung abgehalten
werden 'in der zu den weiteren Fragen der Vorbereitung
^um Feste noch eingehend . Stellung genommen werden
soll ' Alle übrigen noch nicht der Vereinigung ange,chloßi-
neu ehemaligen Kameraden des Regiments sind gebeten,
ihren Beitritt zur Vereinigung beim Vorstand alsbald an-
zumcldeu . _

Raffauer Land.
+ fvlimttr 13. Nov . Persönliches.  Eisenbahn¬

assistent Emi 'g ist von hier nach Wiesbaden versetzt wor¬
den .' An seiner Stelle wurde Eisenbahnasslstent P raufe
von Langenlonsheim hierher versetzt.

h Hattenheim , 18. Nov . G em ein d e v e r tr etnn  g.
ibrer g-stern abend abgehaltenen Sitzung beschloß die

Gemeindevertretung zu den Kokten ^er PtlmternilN der

n- n -imt », und di - Zndlung »es » » !- >>-" - » ° mn,L m
die Gemeinde Johannisberg bewilligt . Leiter wurde mn
7 gegen 6 Stimmen veschlosien. gegen das Lrt -tL v,
Kreisausschnfses , welches die Bestatigun  8 -
der Herren Mich. Bern und Fol . Weis der 2. Klasse der j
meindevertretung enthält , infolge eine - g „ 5

*i  VÄSiri ’ m*  8 UufS “ . de » , « 1° | * »»
den 68 hiesigen Ladeninhabern haben SS dent 8 Uhr -Laden-
schluß fordernden Antrag unterschrieben , sobaß die von der
Gewerbeordnung geforderte Mehrheit von S « -UrMel«
der Geschäftsinhaber erreicht worden ist. Der 8

-schluß dürfte nunmehr auch hier in Balde zur Einführung
gelangen.

folate die Festnahme , weil er am Sonntag nachmittag hier
in eine Wohnung cingebrochen war . doch dürften auch der
Einb ?uchiu das hiesige Stationsgebäude , der der Tageskaffe
galt , und überhaupt die letzten Einbrüche am hiesigen Orte

'' 1 Uuterliederbach , 11. Nov . Reform«  t i o n s f e i c r.
— P f a r r w a h l. Die vor einem Jahre gegründete c « « ir¬
rt P r » t di c Jugendgrnppe  veranstaltete m Form eines
Familienabends eine Reformationsfeier . Der geräumige
Saal im Alleehause war bis auf den letztenP  latza . .a lt
Der Vorsitzende des Vereins . Herr Rektor Frischholz
eröffnete den Abend , indem er auf die Bedeutung Do
3"ööc8 hinwieS . Der Gründer der Jugendgruppe , -pe . .
Marrer Haibach -Limburg . Ehrenvorsitzender des Der
eins , war ^ der Einladung gefolgt und hielt die eigentl ^ e
Festrede . In markigen , begeisterten Worten feierte
Martin Luther als einen „Mann der WahrheitRedner
erntete lang andauernden Beifall . . S °dann spielten Mu-
glieder der Jugenögruppe das ergreifende historische « Hau-Ä !.'Lr4Sf .;fu?lÄ «LV
werbe » «emeldeb Um II« i -ooriich -ude » - », »»
einigen / fand von ' eiten des Kirchenvorstandes und b. r
Kirchenvertretung eine größere Versammlung statt . -
Psarrwabl wird anfangs Dezeinber statisinden.

U . Neuweilnau . 12. Nov . Dienst i ub il aum Am
16. d. M . feiert Herr Ernv  sein 25jähriges DlenstiuSstaum
als Gemeinderechncr . .

_ i. T ., 11. Nov . Grün o )t ern
leanna  In Anwesenheit der Vertreter staatlicher urw
städtiicher ' Behörden und der ziemlich
11 en Gemeindcmitglicöcr wurde gestern nacbmittag ins
iillier «« ctfe der Grundstein zur neuen k a t h o l i 1cye ..
Kirclie  aeleai die für die Gottesdienste der Gemeinden
Fricdrichsdori , Dillinaen . Seulberg und Köppern b- 'timm.
s'i ^ ie Festrede hielt Herr Dekan Schaller aus Klidori.
Die Bauausführung geschieht durch die Firma Flctt

v 12. Nov . Turn - und Spielplatz.
Turn a es  e lisch aft  Niedersosvach hat schon vor

Fabren von "der Gemeinde Gelände zur Errichtung ernc^
Turnplatzes erhalten , -ms sie ihrem Zwecke entsprechend
ansnutzte Dieser Plast wird nun auch zum Smelmit ^er
0bvlentlasseneu Jugend benutzt , ist aber zur Ausführung
der meisten Spiele zu klein . Daher richtete der Srnellertc
Hellmuth  an die Gemeindevertretung das Ersuchen , wei
wrcs Gelände zur Vergrößerung des , Turnplatzes als
Spielplatz zu überlasten , welches Genehmigung fand . G . elch
keitig wurde das Landratsamt in Langenschwalbach uni
Unterstützung gebeten zu dem Kostenaufwand von 30 .. .,
welchem Wunsche ebenfalls Bcachtung geschenkt wurde , zu¬
mal auch die Schuljugend einen geeigneten Spielplatz er-

Die bi -? - -
k a ^b o lisch e G e in e i n d c geht mit dem Plane um , er.
^enVK i 'L fu erbauen und hat . u Diesem Zweck sch° u

"andalismns und reißt die uralte Sebastiauvkavelle ab,
die allgemein als ein Denkmal der
ai ' t und den Beweis gibt , wie man mit elnsacyen Mimen
eine künstlerische Wirkung erzielen kann.

i Bärstaöt 11. Nov . Evangelischer  Bintb . Zwo »
Gründung eines Zweigvereins des Evangelischen Bunde .-
batte unser Ortspfarrer Anthes  gestern ubena c .e '
Leinde in den Saalbau Schneider eingeladen . Rachdc
d e überaus zahlreich Erschienenen herzlich,t begrüßt und
d-u Grund des ZuiammenkommenS erläutert hatte , ergrit

er Hauptredner deS Abends . . Pwrrer K o p srm ° na
aus Kaub , das Wort zu einem in icbcA ^t hochintereya
i'ptt f- insinniaen , dabei allgemein veriraaclich -̂. - '
n welchem er die Notwendigkeit des Evang . Bundes aaa
u rein evangelischen Gemeinden schlagend nachwies Der

"ortraa , de oft von köstlichem Humor durchzogen war und

Evang - Brmdes emtrngen . t ber Schul-

Bg
ublmn ^ JrrViläumsfeier.  Unter

Reteilianna aücr Bewohner der beiden Dörfer Hundstadt
«f ^ fme-durf seiner Vorgesetzten und Kollegen feierte

Z ” c SX 1& » ! -- - » »Sch « . . . >°>" * * * **

der Disziplinarsache gegen den seit vier Fahren
stellten Polizeisergeanten Weitzel  wegen tat -,W
leidigung zweier weiblicher Personen auf '̂ ' wGeutlisi,M

t  Enspel , 12. Nov . Persönliches.  Die
brvchsirma I G. Adrian hatte ihre Beamten zu ^ i
Feier in das Hotel Schmidt zu Hachenburg eu>g^ °
Galt es doch das 30jährige Beamteuiubilaum &e3 M
walters Herrn Bellinghause« ,u feiern Der'W
werberat von Dillenburg , Herr Jockel , uberrcich » bcEtg 5=|
bilar das ihm verliehene silberne ^ erdreNitkreuz Mo bei Hachenburg , 12. Nov . e r s v v. l , H,- s
Einer "der ättcsten Bolksschullehrer Nassaus , Herr
A b e l von hier , tritt mit dem 1. Januar in hen Nuhes.^
nachdem er eine fast 56jährige Dienstzeit hinter sich£
Den Ltzt -n Teil der Jahre hat er ° » unserem ^

^^ x̂ Lirield 12. Nov . Verwahrt die Schußwaf ?̂
vor Kindern!  Zwei 14jährige Nachbarsrungeu
trachteten sich in einem Katalog die Schutzwafsen . Der eD
erinnert sich, daß sein Bruder serade so einen Revoiv« ^ 4
wie die Abbildung zeigt . Er holt ihn hRvor , Run
tieren entlud sich die Waffe und dem anderen streifteW
Kugel oberhalb der Schläfe den Kopf und g .ng in die

Nr

AAs derr MachhaeLänder
Vater,
an Bord

letz-r,!

Mainz , 13. Nov . Sohn  g e g e n
geriet der Kapitän Joh . Mellinghoff , ^
Schleppers „Magnet S" mit fernem Sohn in einen
in dessen Verlaus der Sohn ^seinen Vater ^mit einer ^
stange schlug, so daß dieser 'E ^ ^ stbießm Gl mZ
zu greifen und auf seinen Sohn S» Gießen . » I lä|

oina der Schuß vorbei , ohne den Sohn zu ve
doch hatte " er seine Aufgabe der Abwehr eriüll . ^

&  Mainz , 13. Itov . Lebens überdrüssig.  .
Schäferhütte an der Hcchtsheimerstraß - wurde em
kannter , anfangs der 30er Jahre stehender ^.-oeib
hängt  aufgefunden . , „ .tv|

* Mainz . 13. Nov . Persönliches. ^ »h .chostM
sicher Puls  wurde zum Eisciibahn --öictriebskon :roW

Darmstadt , 18. Nov . B e r h astet . Der StM

* kt
uttil)
r er- i

bei der heutigen iSgk- !Ewald Bahr  aus Soldin , de„ vi;; ,rf,7 ; ' "1,
rei den Student Weiser erstochen hat . ist sestgenomm  ,
worden . Der Student Erich Allstadt aus Langensalzg b«
durch eine Schußwunde schwer verletzt worden ist, wuröech

^Rieder -Olm . *12. Nov . Töd I i eher Un glü  ckssail

GemÄnderatsmitglied Herr Bam und Möbelschreiner»
Faust  infolge eines Sturzes schwere rnuere ^.erlotzunM
?,u. denen er öald daraus ^ ^ r .: J

T . Waldalgcsheim , 13. Nov . ^ rivatkel .1 Verbrsri,
Gestern abend war in der Scheune der W irtschaft FrsM
eine Dreschmaschine in Tätigkeil , al » eine noer derW
schine an dem Gebälk hängende brennende Laterne hei»
fiel und explodierte.  Das Feuer , das reichlichM
rung fand, breitete sich rasch aus und asvierte u
Scheuue , den Stall und den an  z >aal  ei ».

GrntLnorrät ^ ubrbrannten . utu ettt octj

Dreschmaschine beschäftigter 70 Jahre alter 9Aantt nawä
SÄeidweiler  konnte sich nicht rechtzeitig in SicheM
krinaen und kam ums Leben  Man fand spater m:
noch seinen schwerverbrannten Leichnam . ^ , «
now lernen w ^ ^ Todesfall.  Im Alter »
»5 Jahren starb  dahier Geheimer Medizinalrat ii
Rouge  an Lungenentzündung . Der Verstorbene war « .
sehr bekannte Persönlichkeit in Oberhesscn . . - _

1. Fulda , 13. Nov . lPriv .-Tel .) Ho w
Schne e. Die Fulda  führt v ° chwas'seruud hat derM
weite Strecke« überschwemmt . I « der RhonM»

19. 91. ».
dem Genuß von angeblich vergifteten Bvnbo s I .

drei Kinder schwer erkrankt , von denen eines bereits r ,
st o r b c n ist.

Orts -Jubiläum.

Gericht und Rechtsprechnvg.
* Mainz . 13. Nov . Der Hirschprozeß vord

Reich sge  richt . Die von dem Chcsreda iem |
gegen das Urteil des Mamskr Landgerichts m W
früheren Beigeordneten Berndt eingelegte Rer iu
am 2. Januar vor dem Reichsgericht zur
kommen.

tt  r *«?
> £ifeit.

Fr -lti
s-hrste»
Die erste '
veranstalt
ei« Konz
ichiff o
Kandel5
«eis « «
inchalten.
de« auf i>
h-ns-s in

Wie
gefiel« «a
U\  der §
nifon und
ftellung9
tiotten da

Der §
u« 6 Uhr
provisoris!
VlltökN NI
Icr erschie
„ach dem

Aus 1
der Reichs
)tn  ist.

Aus l
tin Regii

Persi
Wüst
Aus l

jaus war
minister§
des vor
erklärted
Bonar La
daß das H
Beschluß
der Antra
gemäß.
Bedeutunc
ckr, daß
tiche Ansiö
Wen lS
Majorität,
Unter dies
mnsse Gel
Annahme

Im L-
folflte, nati
ministere
rasen und
»sinnen, n
dnll leifie:

kamd
Lpposit

77  vh, -!«?« 11 . Nov . F l u g s p e u d e. Persöii  -

r - aen &  ge ^ mmelk undT B?«l* aÄl”«:- eemi»no*<rt.6K**{•
Bielefeld,  der seit dem 1. April 1911 am Viestgon Semi¬
nar wirkte . wurde zum König !. Kreisschulruspektor in So-

ltngeii ernaunt ^^^ . ^ ^ Der Schuhmacherge-
s e l l c a l s O r d e n s s chw e st e r . . Zwei
ftent ilopsten vorgestern an jede Tür im nahen Frlsen . -
reitwilligst wurde ihnen aufgetan und überall erhiclten s
reichliche Gaben , da sie für eine Heidenmifsion sammelten.
Taas darauf sprachen sie in Vornhofen vor und gingen so-
aar zum Tisch des Herrn , und heute waren te «n a=
Goarshausen  beschäftigt , ihr Lreoeswerk lortzusetze .
Bkebrere Bürger aber fetzten Zweifel in die Emthmt m
beiden Kollektäntinnnen , da bei einer Schwester der o-laum
nnter der Nase sich zeigte . Und als die Polizei nach Aus¬
weis und woher der Fahrt forschte, ergab es W m  bte
Kollektantinnen im Ordenskleid c,n Schuhmacherge-
selle  und seine Konkubine war . Sie kamen naturliv ) hin¬
ter Schloß und Riegel. . . .. ex,. ,.

Limburg . 13. Nov . A m t s e n t l a s s u u g. Der
Bezirks- Ausschuß  in Wiesbaden erkannte heutz ^ ni

Sport.
Das Frankfurter Achttagcreuucn beginnt am Lo»̂

Es rvtrd täglich nur von 4 Uhr nachmittag » bw
gefahren werden . «j ^ s or11

k . Vockenhausen , 12. Nov . Der hiesige R o de ^
der im dritten Jahre besteht und sich cm
Mitgliederzahl erfreut , beabsichtigt die Vcitm-
Rodelbahn.  Alö geem« eter Platz kmmnr ^
Bornwald  in Frage . Das für die Bahn -
ist von der Gemeinde Vockenhausen dem t
fügung gestellt. Die Anlage der Bahn b dah«
Genehmigung der Forstbehörde erfahren . . ' ^
400 Meter lang , bekommt ziemlich starke » Gew J "Sg
in der Hälfte eine schöne Rechtskurve . Der «eue -
der schon zweimal sein Winterfest schöner ^
wird sicher auch in diesem Jahre Mit der tz
Bahn eine entsprechende Festlichkeit verbm '

□ Saint -Ouen . 13. Nov . lPrivattelegr .)
dorre . 3000 Fr . 2800 Meter . 1. du BerüierS
sThibautt ) ! 2. „Canteloup tl " ! 3. „Veröl tl - r . zg
23:10, Pl . 13. 18, 37:10. — Prix du Eomwinacs ^
8800 Meter . 1. Bete , du Guermenrs „Selinon ^
2. „Barbarossa "! 3. „Les Aldudes". 7 lreten.
22, 79:10. — Prix de l 'Agenais . »000 Fr . 3„0 ■
mille Blaues „Soulard " lR . SauvalZ - . ,, „o. ^
„Monoplan ". 12 liefen . Tot . 129: 10,
de l'Astarac . 3000 Fr . 2800 Meter . R M . Dc »ca.' 7o}<
(Horan ) : 2. „Anderson " ! 3. „Getier ' . 13ih « *130|g
Pl . 51, 20, 22:10. — Prix Niger 10  000^ • ^
1. E . Fischhofs „Tripot II " (R . SauvaM -
3. „Cliff Creek". 7 liefen . Tot . 88-10. Dl - "8, m
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4000 Fr . 3300 Meter . 1. E . Thiebaux ' „Manife - I/«c Martert : 3. ..Eom ^sia " : -! „lAirv <Nn,rrkc»n ?>« 7 >•* > iA. Satter ) ; 2. „ComSdia " ; 3. „Guy Gourland ". 7 lie-

Mnr  xot. 30:10, Pl . 14, 21:10.fefl-

Luftschiffahrt.
Die erste Berliner Luftlotterie . x -

gteltflO nachmittag wird in B er lim daS Geld' km
Ersten Sinne des Wortes auf der Straße liegen . Es wird

1 erste Luftlotterie zum Besten der Nationalflugipenöe
eranstaltet werden. Während im Konzerthause„Clou"

" AonZert stattfindet , wird das Parseval - Luft-
über dem Konzerthause kreuzen und aus seiner

Almdel 5000 Karten  ausgeworfen werden ., die An -
Weisungen auf Beträge von Ibis 100 Mark
^Halten. Der glückliche Finder einer Gcwinnkarte kann
jjn anf ihr verzeichneten Betrag an der Kaffe des Konzert¬

in Empfang nehmen.

Letzte Drahtnachrichten.
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Der Kaiser in Schlesien.
Wie aus Breslau mitgeteilt wird , reiste der Kaiser

Astern nachmittag 3.17 Uhr mit Gefolge nach Moschen  ab.
zuf der Straße zum Bahnhof hatten das Militär der Gar-
ntfon und die Knaben des Bundes „Jungdeutschland " Auf¬
stellung genommen . Dem Kaiser wurden herzliche Ova-
,joue« Largebracht.

Der Kaiser traf im Sonderzug von Breslau kommend
uin 6 Uhr abends an der Haltestelle Jelkaalle ein , wo eine
provisorische Empfangshalle und eine Ehrenpforte errichtet
worden war . Zum Empfange war Graf von Thiele -Wtnck-
!et erschienen. Nach der Begrüßung erfolgte die Abfahrt
M dem in der Nähe liegenden Schlöffe.

Von der Reichsbank.
AuS Berlin wird gemeldet, daß der Zentralausschutz

der Reichsbank auf Donnerstag vormittag einberufen wor¬
den ist.

England am persischen Golf.
Aus Bombay,  13 . Novbr., wird uns telegraphiert:

Lin Regiment eingeborener Infanterie  ist nach
)m  Persischen Golf abgegangen.

Wüster Skandal im englischen AnLerhaus.
Aus London,  13. Nov., wird gemeldet: Das Unter¬

aus war zu Beginn der Sitzung dicht besetzt. Ehe Premier¬
minister Asquith den Antrag auf Wieücrcrwägung
des vorgestern gefaßten Beschlusses  einbrachte,
erklärte der Sprecher in Erwiderung auf die Bemerkung
Aouar Laws, es sei zwar kein Präzedenzfall vorhanden,
doß Las Haus im Verlauf der Verhandlungen der Bill den
Beschluß zurücknähme, (Zustimmung bei der Opposition),
der Antrag des Premierministers sei aber ordnungs¬
gemäß. (Beifall bei den Ministeriellen .) Asquith hob die
Bedeutung des Aneendements Banburys hervor , meinte
»der, daß die Annahme des Amendements nicht die wirk¬
liche Ansicht des Hanfes darstelle, da die Regierung in den
letzten l5 Tagen während der Debatte über die Bill
Majoritäten von durchschnittlich 106 Stimmen gehabt habe.
Unter diesen Umstanden glaube die Regierung , das Haus
miffe Gelegenheit erhalten , zu entscheiden, ob es bei der
»mahme von Banburys Amendement bleiben wolle oder

wollte der Unionist Halmsley das Wort ergreifen , doch die.
Opposition schrie fortgesetzt : Vertagenl Schließlich vertagte
der Sprecher unter großem Beifall der Opposition daS Hans
auf morgen.

Als Asqult?  und die anderen Minister Sas Unter¬
haus verließen , brachten ihnen ihre Parteifreunde leb¬
hafte Huldigungen  dar . Die Oppositionelle « da¬
gegen heulten und schrien : „Abzug . Keine Homerul  el"

Ein Unionist warf ein Bnch nach den Minister «, das
Churchill am Kinn traf.

Nach Asquith  wurde mit Papier  geworfen , doch wurde
der Premierminister nicht getroffen . Nach den Würfen auf
die Minister wäre es beinahe zu einer Schlägerei  ge¬
kommen ; denn die Ministeriellen machten Miene , sich auf
die Angreifer zu stürzen . Da sich aber mehrere Reihen
Bänke dazwischen befanden , so machte sich der Zorn der
Ministeriellen nur in heftigen Rufen Luft , die von der
Gegenseite ebenso heftig erwidert wurden.

Seit Jahren hat sich in dem Hause nicht eine so erregte
Szene zugetragen wie dieses Mal . Die Liberalen glauben,
daß die Opposition eine Poltttk der organisierte » Unord¬
nung einznschlagen gedenkt , um die parlamentarische
Maschine zum Stillstand zu bringen.

Eisenbahnunfälle.
Aus Indianapolis,  13 . Nov „ wird gemeldet : In»

folge falscher Weichenstellung stieße« zwei Züge der Cin¬
cinnati -, Hamilton - und Daytoneisenbah « in der Nähe von
Indianapolis zusammen . Bierzeh « Personen sind
getötet,  fünfzehn verletzt.

Ans Jüterbog  wird uns telegraphiert : Von dem
auf dem Bahnhof Jüterbog haltenden Güterzug 6808 liefen
gestern Nachmittag 8 Uhr 25 etwa  30 Achsen ab und stießen
mit dem Personenzug 286 in Kilometer 61 zwischen Grüna
und Jüterbog zusammen . Der Schlußschaffner  von
dem Güterzug wurde getötet.  Drei Reisende wurden
leicht verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend.

Schiffsunglucke.
Die „Neue Freie Preffe " meldet aus Bukarest : Auf der

Donau sreiguöte sich heute nachmittag ei« schweres
Schiffsunglück.  Eine Schaluppe wollte im Hafen von
Ostrom 58 Manu der Grenzwache nach der Stadt briuge » .
Bei einer Wendung kentert « die Schaluppe nud sämtliche
Jusaffcn stürzten i« die Flut . 44 Gre » zwächter,  ein
Korporal , sowie vo« der Besatzuug drei Matrosen und der
Mechaniker ertranken.  Die anderen konnten gerettet
werden.

Der „Rew -Dork Harald " meldet ans Montevideo , daß
der «ruquaiische Kreuzer „Montevideo ", ehemals ei« ita¬
lienisches Kriegsschiff , an der Küste von Rio Grande anf-
gela » fen  sei . Das Schiff sei vollständig verlor « « , di«
Besatz nng gerettet.  Der Kreuzer befand sich auf dem
Wege nach Rio de Janeiro , wo er am der Feier des Na-
tronalfeftes teilnehmen sollte.

Kurze Nachrichten.
Graf Zeppelin wurde durch die Geburt  eines Enkels

erfreut . Seine Tochter , die Gräfin Brandenstein -Zepxelin,
wurde am Sonntag in Berlin von einem Knaben ent¬
bunden.

Di « »Daily Mail " meldet ans Konstantinopel vom 13.
Nv» : Der Direktor des Transportwesens im KriegSmini-
storinm hat heute Nachmittag erklärt, daß man bereits Wer
di« Einstellung der Fekndseligkeile « über¬
ein gekommen  sek. Z« gleicher Zeit erklärte ei« ande¬
rer Beamte, daß die FeindsekkgkeitK « henke
Abend eingestekH würbe ». (Die Nachricht scheint
n«S den Tatsache« doch sehr ooranzneilen. Red.)

WetterberichK

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
e Temperatur nach C.: 5, niedrigste Temperatur 1.
arometer : gestern 746.1 mm, heute 755.2 mm.

Boransfichtliche Witterung für 13 . November:
BerSnderliche Bewölkung , aber meist noch wolkig trübe , bei
etwas kälteren , nordwestlichen Winden und nur noch ver¬

einzelt und meist leichte Niederschläge.
Niederschlagshöhe seit gestern:

Weilbnrg . 4 1 Trier . . . . . . . . 2
"eidberg . . . . . . . 5 I Witzenhauseu . 1

ienkirch. . . . . . . 3 I Schwarzenborn . 9
Marburg 3 Kassel . 1

Schneehöhe : Feldberg i. T . 28 cm, Neukirch (Westerw .)
17 cm, Knüllgebirge 15 cm. ,j
Wasserstau - : Rheinpegel Caub : gestern 255, heute 290. Lahn»

Pegel: gestern 312, heute ?.
Sonnenaufgang 7.23

15 . November Sonnenunteraang 4.05
Mondaufgana 1.25
Mondunteraang 9.13

Verantwortlich" für Jen politischen Teil , baS  Feuilleton , für den Handels-
nnb allgerneincu Teil : Dr . Ernst » nette ; für den übrigen redaktionellen
Teil : Ott» A. PeterS ; für de» Inseratenteil : Hans Fattinger. —
NotaitonSdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt G. m. b. H.

(Direktion: Seb. Riedner) sämtlich in Wiesbaden.

Im Laufe der erhitzten Debatte , die auf Asquiths Rede
'Me, nannte der Unionist Sir William Bull den Premier-
minstcr einen Verräter.  Er wurde zur Ordnung ge-

unk er  lich weigerte , diesen Ausdruck zurückzu-
«n ** em  Sprecher aus dem Hause gewiesen,
vuli leistete der Aufforderung Folge und verließ das Haus,
es kgm dann weiter zu erregten Zwischenfällen , als die
Opposition  den Gcneralstaatsanwaltdadurch , daß sie ihn

niederschrie,
^ ^ p^ chen unmöglich  machte . Nachdem der Lärm
«firfrjfr angebauert hatte , vertagte der Sprecher mit
z “W ans die schwere Unordnung unter lautem Beifall

Lvposition die Sitzung um eine Stunde,
boös- ^ H"us sich wieder versammelt hatte , zeigte sich,

Opposition beabsichtigte , die Taktik der Unruhen
etünii 'Ctt‘ Saöald der Generalstaatsanwalt sich ivieder

ru sprechen, brach der Lärm von neuem los . Der
rolstaatsanwalt nahm seinen Platz wieder ein . Nun

Der Balkankrieg.
Der Angriff auf die Tschataldschalinie.

Der Kriegsberichterstatter der „Reichspost " meldet auS
dem Hauptquartier der bulgarischen Ostarmee vom 12. No¬
vember : Der Hauptangriff gegen das Zentrum der tür¬
kischen Stellung von Tschataldscha , sowie der Vorstoß von
Norden her sind im günstigen Vorwärtsschrei-
t e n. In den letzten Tagen wurden die Türken aus allen
Vorvositioncn geworfen . Der Beginn des Hanptangriffs
verzögerte  sich jedoch um zwei Tage.  Die Ursachen
waren die infolge des mehrtägigen Regens eiugetretenen
Schwierigkeiten beim Munitionsnachschub  und bei
der Heranziehung von Verstärkungen von Adrianopel und
der schweren Artillerie . Der Kampf ist äußerst heftig.

Beschießung von Valona.
Das griechische Kanonenboot „Alphios ", das gegenwär¬

tig im adriatischen Meer kreuzt » ist von Balona ans längere
Zeit bcschoffen worden . Der „Alphios " erwiderte das Feuer
und zerstörte durch mehrere Schüffe eine « Teil der Zollge-
bände.

EinsteKnng der Feindseligkeiten.
Wie das Reuterbüro erfährt , haben alle Mächte dem

türkischen Vorschlag zugestimmt , daß sie die Balkanver-
bündeien von dem türkischen Ersuchen um Vermittelung in
Kenntnis »etzen und sich erkundigen wollten , ob sie bereit
wären , Bedingungen , über die verhandelt werden könnte,
zu stellen . Man steht im Begriff , diesbezügliche Schritte
zu inn.

Frische , rosige haut
bekommen blaß und müde aussehende Kinder, wenn
die Mutter ihnen eine Zeitlang regelmäßig die gute,
hohe Nährkraft besitzende Scotts Emulsion eingibt.
Hand in Hand mit einer Besserung des Aussehens
geht eine allgemeine Kräftezunahme . Auch die Eßlust
wird wieder reger, und an Stelle verdrießlicher sicht man

pausväckigr, gesunde Kinder
herumhüpsen.

Wer es muß die echte ScottS Emulsion feint
54-15

Wundervolte Seidenstoffe
in neuesten Geweben jeder Art , Stickerei-
Roben etc. porto - und zollfrei direkt an Pri¬
vate . Muster nnd Kataloge umgehend franko.

Seidenstoff - Versand

Adolf Grieder& Cie-, ffi
Zürich (Schweiz C. 17)

Gegründet1889 .|

78/2.
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fragte Helmuth ungeduldig.
Herrn Wickmann um Entschuldigung

§as Mädchen ans der Fremde.
gjf Ein Roman von den Kämpfen unserer Zeit.

Bernhard Grothus.

m Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Korr  von Horwitz zögerte ein wenig.

^ NU « , wenn ich ? " krcdtc .fiplmitfli 1,
*sgen« ® M ^

schärfster Entschiedenheit weigerte sich Helmuth.
° Zärtlich umfatzte ihn feine Mutter , und versuchte , ihn

überreden.
4" 1Inj| wenn es Dir noch so schwer wird , tue es doch! Uns

ajebe beuge Deinen Stolz ! Reiche ihm die Hand und
f  Du habest ihm in der Erregung Unrecht getan.
Aon Dich und Deinen Vater !"
^ Selmuth schob sie zurück.

fln&t mich ! Was ihr verlangt kann ich nicht leisten!
nicht auch s o das Geld geben , dann mag sie es

~ » raffen . Dann laßt die Dinge ihren Lauf gehen . Ich
-s ohnehin satt , dies elende Armeschluckerleben !"

Während Helmuth dies sprach , klopfte es , und gleich'
. „„«f erschien Kaspar , um den Geheimrat Borne-

anzumelden.
" Aoch einmal ermahnte der Vater vosi Seelennot den
Kgbn , nachzugeben.
" kr bekam keine Antwort.

Da hörte man des Geheimrats Stimme draußen:
Auf Wiedersehen , Herr Kollege ! Und vergehen Sie ja
Herrn Wickmann mitzubringen ."

- Im nächsten Augenblick trat er ein . Eine hohe , vor-

begrüßte die Anwesenden mit ausgesuchter Höflich-
, .. jjjfife der Frau von Horwitz die Hand und behandelte
snsbeiondere auch den Generaldirektor mit vornehmer Ehr-

^ Wathilde und Helmuth , die sich nicht mehr entfernen
konnten, wurden ihm vorgestellt . .

Der Geheimrat wechselte einige Worte mrt ihnen und
»ob« dann auf eine Aufforderung der Frau von Horwitz
»-den dem Generaldirektor Platz.

»Ich habe mit Bedauern gehört , Exzellenz , - baß Sie
krank sind."

„Danke , Herr Geheimrat ! Es ist nichts besonderes ."
„Das freut miW — Freut mich aufrichtig !"
So ging das Gespräch eine Weile hin , bis der General¬

direktor den Präliminarien ein Ende machte.
„Es ist mir bekannt , Herr Geheimrat , in welcher Eigen¬

schaft Sie hier sind . Ich weiß die Motive Seiner Majestät
zu würdigen ."

„Meine verehrte Exzellenz ^ Wir alle sind getreue
Diener unseres allergnädtgsten Herrn . Wir führen aus,
was er befiehlt . Und so bin ich hier , so peinlich es mir'
auch war , daß Seine Majestät gnädigst seine Wahl hatten
gerade ans mich fallen laffen . Ich weiß , daß es mir schwer
fallen wird , das hohe Amt , das mir anvertraut wird , voll
auszufüllen . Aber ich werde mich bemühen , es in Ihrem
Sinne zu führen und bitte Sie schon jetzt , mir Ihren Rat
nicht versagen zu wollen , wenn ich dessen bedürftig sein
sollte ."

„Sie werden meines Rates kaum bedürfen . Vielleicht
werden Sie es in Zukunft weit von sich weisen , von mir
Rat zu holen ."

„O , ich bitte , Exzellenz ! Ich gehe mit Zagen an diese
schwere Aufgabe , deren Wichtigkeit Seine Majestät wohl zu
würdigen wißen ."

„Ich befürchte , daß ich es nicht verstanden habe , das
Amt richtig zu verwalten ."

«Äber Exzellenz , was sagen Sie ? Ich verstehe Sie
nicht . Da denken Seine Majestät doch anders ."

„Sie werden mich nur zu bald verstehen , Herr Geheim¬
rat !"

„Exzellenz sind recht verstimmt . Das kann ich begreifen.
Aber das sollte Sie nicht veranlassen , Ihre großen unbe¬
strittenen Verdienste selbst zu verkleinern . Ich freue mich,
Eurer Exzellenz im direkten Aufträge Seiner Majestät die
Mitteilung machen zu können , daß Seine Majestät aller-
gnädigst geruht haben , Ihnen die höchste Orbensauszerch-
nung mit Brillanten zu verleihen ."

Der Geheimrat griff in die Tasch und holte eine breite
rote Lederkassette hervor.

„Und Seine Majestät gaben mir den Auftrag , Ihnen
dies : Auszeichnung als ein Zeichen seiner allerhöchsten
.Huld persönlich zu überreichen ."

Herr von Horwitz erhob sich,
drückte unbeugsame Festigkeit aus:

Seine ganze Haltung

„Verzeihen Sie ! Ich muß die Annahme dieser Aus¬
zeichnung ablehnen ."

Bornemann war zuerst bestürzt , dann aber redete er
dem alten Herrn gut zu . ^

„Sie fühlen sich gekränkt , Exzellenz . Aber das darf Sie
nicht dazu führen . Seiner Majestät diesen Affront zu be¬
reiten ! Bedenken Sie , meine hochverehrte Exzellenz , was
für einen Skandal das gäbe ! Die Verleihung wird schon
heute abend amtlich publiziert ."

Mit erhobener Stimme erklärte der Generaldirektor:
„Ich kann keinen Orden mehr von Seiner Majestät

entgegenehmen !"
Nun erhob sich auch der Geheimrat
„Ich hoffe , Sie werden sich das noch überlegen !"
„Da gibt es nichts mehr zu überlegen . Ich wäre ei^

schlechter Diener rneipes Herrn , wenn ich die Hand nach
einer Belohnung ausstreckte , wo ich Strafe verdiene ."

„Sie sprechen in Rätseln , Exzellenz "̂
Des Generaldirektors Gestalt straffte sich zu voller

Höhe . Alle Schwäche war aus seiner Haltung geschwunden.
„Herr Geheimrat Bornemann , sagen Sie meinem Kö¬

nig , daß ich Ihnen das , was ich jetzt sagen werde , un¬
aufgefordert,  ganz freiwillig  mitgeteilt habe . . .
Ich habe , um die Ehrenschulden meines Sohnes zu be¬
gleichen und ihn vor der Pistole zu bewahre « , vierzig-
tausend Mark aus der mir anvertrauten Kaffe entnommen.
Ich hoffte , das Gelb ersetzen zu können ; da ich aber jetzt von
meinem Posten abbernfen werde , mutz ich meinem Nachfol¬
ger die Kaffe mit diesem Manko übergeben ."

Helmuth war , als er seines Vaters Bekenntnis hörte,
aufgesprungen und aus dem Zimmer gelaufen . Frau von
Horwitz saß zusammengebrochen da , und auch der Geheim-
rat wutzte sich ob des Gehörten nicht zu fafle « .

Aber da sprang Mathilde auf . Ein Jubel erklang in
ihrer Stimme , als sie zu ihrem Onkel flog und , ihn um¬
armend , rief:

„Jetzt hattest du den Mut zur Wahrheit ! Jetzt hast
Du der Wahrheit zum Siege verholfen ! Nun ist alles gut!
_Herr Geheimrat , Sie werden die Kaffe voll übernehmen,
es wird kein Pfennig fehlen !"

Der alte Freiherr von Horwitz stand ernst und ruhig

(Schlutz folgt .) _

Handel und Industrie.
Berlin . 18. Nov . Mitteilungen österreichischer Blätter

Wd der russischen „ Roffija " über die Stellungnahme der
Mitbeteiligten Mächte zur albanischen Frage lassen die
Hoffnung Raum gewinnen , daß die Angelegenheit zu einer
Niedlichen Lösung gelangt . Da ferner die Türkei nunmehr
ernstliche Schritte zu tun scheint, um möglichst bald z» einem
Lasienstillstand und Friebensschluß zu kommen , so bestand
bei Beginn des Verkehrs im Anschluß an die Festigkeit der
Wiener Borbörse eine ziemlich zuversichtliche Stimmung.
Die Kurse konnten sich auf allen Gebieten etwas heben;
allerdings konnte man von einer lebhaften Kauflust nichts
merken, was sich daraus erklärt , daß bei dem vielfachenWcch-
ie(, welchem in der letzten Zeit die Beurteilung der politi¬
scher. Lage unterworfen gewesen ist, die Spekulation Vor¬
sicht für geraten hält . Die Besserungen beschränkten sich
daher größtenteils aus Bruchteile eines Prozentes und auch
umsangreiche Umsätze erfolgten nur vereinzelt . Lebhaft
warm Schifsahrtsaktien gehandelt , wovon Hansa um mehr
als 2 Prozent anzogen ; Bochumer Aktien , bei denen der
Agcmg des Bezugsrechts vop 4.40 zu berticksichtigen ist , stell¬
en sich um etwa 1 Prozent höher . Canada gewannen im
Anschluß an Newyork mehr als 1% Prozent . Mehr als ein¬
mütige Steigerungen erfuhren auch russische Banken.
?ad Geschäft blieb auch späterhin bei einzelnen Besserungen
geringen Umfangs und recht still . Tägliches Geld 4 Prozent
Ae Börse war schließlich leicht avgeschwächt , weil das An¬
ziehen des Privatdiskonts die Nähe der bevorstehenden Dis¬
konterhöhung der Reichsvank vermuten läßt.

Privat -Diskont 5—.

, + Spiritus wird billiger . Mitte dieses Monats findet
w Berlin eine Sitzung des Gesamtansschnffes der Spiritus-
oEchrale statt , die sich voraussichtlich mit einer Herabsetzung
«er Preise befaffen wird . In Branchekreisen glaubt man,

die eventuelle Ermäßigung nicht mehr als 6 M . pro
Ater betragen wird . Sollte noch von einer Herab-
ug des Preises abgesehen werden , so sei doch für die
e Seit mit Sicherheit ans einen Preisabschlag zu

rechnen . Die Sitzung wird sich im übrigen mit der Frage
der Gründung einer Konvention eingehend befaffen.

Die Grüudung einer „Deutschen Beleuchtnngstechnifchen
Gesellschaft " wurde in Berlin nach einer Besprechung unter
Borsitz des Herrn Prof . Dr . E . Marburg vollzogen . Ein
von einem vorbereitenden Komit6 ausgearbeiteter Satznngs-
entwurf wurde durchberaten und im wesentlichen Wortlaut
festgestellt . Es wurde hierauf ein vorläufiger geschäfts¬
führender Ausschuß , bestehend aus den Herren : Präsident
Pros . Dr . E . Marburg als Vorsitzenden , Geh . Reg .-Rat
Prof . Dr . Vrodhun , Berlin , Gtzh .Rat Prof . Dr . H . Bunte,
Karlsruhe , Generalsekretär G . Dettmar , Berlin , Geh . Reg .-
Rat Prof . Dr . E . Hagen , Direktor der Abteilung II der
Reichsanstalt , Berlin , Prof . Dr . Liebenthal . Berlin , einge¬
setzt.

Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschastsrats

vom S. bis 11 . November 1812.
Je nach Auffassung der politischen Lage war die Stim¬

mung im Getreidegeschäft in der Berichtswoche häufig
Schwankungen unterworfen . In befestigendem Sinne wirkte
der Umstand , daß Amerika sich in seinen Offerten etwas
zurückhaltender zeigte . Hinzu kam , daß das inländische
Angebot sich weiter in mäßigen Grenzen hielt , auch das für
die Beendigung der Feldarbeiten ungünstige Wetter und
Klagen über schlechte Haltbarkeit der durch Frost beschädig¬
ten Kartoffeln boten der zeitweise festeren Tendenz eine
Stütze . Für Weizen brachte sich die Festigkeit weniger durch
gebesserte Kauflust als durch Zurückhaltung der Abgeber
auf dem Lieferungsmarkte zum Ausdruck . Vielmehr halten
die andauernd starken Weltverschiffungen sowie die Aus¬
sichten auf eine gute La Plata -Ernte die Unternehmungslust
sichtlich unter Druck . Einen stärkeren Einfluß als bei Wei¬
zen hatte das spärliche Jnlandsangebot ans die Gestaltung
des Roggenmarktes , zumal zur Erfüllung früherer Export-
verkäuse Ware gebraucht wird und auch die schwach versorg¬
ten Mühlen mit Ansprüchen hervortraten . Sndrussischer
Roggen stellte sich etwas billiger , doch läßt seine Qualität
viel zu wünschen übrig . Norörußland verfügt zwar über
gute Ware , für die im Innern aber viel z« hohe Preise ge¬
fordert werden . Ans dem Berliner Lieferungsmarkte schließt

Weizen ungefähr wie vor acht Tagen . Roggen per Dezem-
bei - % Mk . höher , per Mat V2 Mk . niedriger , sodatz beide
Sichten sich auf Mk . 178 stellen , während Mai -Lieferung vor
acht Tagen ein Aufgeld von 1 Mk . erzielte . Hafer stand an¬
fangs unter dem Einfluß billigerer amerikanischer Offerten,
die dem deutschen Hafer die Ausfuhr erschweren , befestigte
sich aber im Verlaufe , da das Inland bei gedrückten Preisen
wenig anbot und der Konsum wieder etwas mehr Neigung
zu Anschaffungen bekundete . Es stellten sich die Preise für
inländisches Getreide am letzten Markttage wie folgt:

Königsberg
Danzig
Stettin
Posen
Breslau
Berlin
Magdeburg
Halle
Leipzig
Dresden
Rostock
Hamburg
Hannover
Düffeldvrs
Köln
Franks , a . M.
Mannheim
München

197
198
206
203
205

205
202
201
204

Weizen

(-
(-
(-H
(-
(-

(-
(-
(-
(-

l)
)

l)

l)
l)
3)
3)

1)
(—i )
(- )
(+ m

B - i)

Roggen
174 (— %)
1761/2 (_|_ 2)
175 (+
170
176
178

175
176
171
174
173
182
182
190
188
186

(-
(-
(-
(-
(-
(-
(-
(-
(-

1)
3)
3)
)
)
)

2)
)

Hafer
165 (—
177 (- H
180 (—
179 (- >
176 (—
205 (+ ’

194 (—
204 (+
197 (—
195 (—!
174 (—i
195 H
202 (—s
203 (—t
205 H
210 H
195 (

2)
1)

1
1)
)

4)
3)
5)
)
)
)
)

5)

2%)

208 (- > 2)
202 (— 4)
210 (— 2)
213 (— )
2121/s| (— >
217% (- 2% ) 187% (—2% )
228 (— 4) 190 (- ) 202 (- )

Weltmarktpreise : Weizen : -- Berlin Dez . 208 (—), Pest
April 204 .10 (+ 4.40), Paris Nov . 233.95 (+ 7.35), Liverpool
Dez . 170.00 (—1.55), Chicago Dez . 189.85 (+ 1.35). Roggen:
Berlin Dez . 178 (+ 0.50) . Hafer : Berlin Dez . 183 (+ 3), Fut¬
tergerste Südruss ., frei Hbg ., unverzollt schwim . 138.50 (—3).
Nov . 139.50 (—2). Mais : La Plata schwim . 113.50 (—1.50) ,
Mixed Dez .-März 112 .50 (—4 ) Mark.

Fruchtmarkt 5« Limburg a . d . Lahn , am 18. Okt . 1912.
Roter Weizen (Nassauischer ) 17.36 , weißer Weizen (ange¬
baute Fremdsorten ) 16 .85, Korn 13.16, Futtergerste 11.00,
Braugerste 13.35, Hafer bis 9.50. Erbsen 3.40, Kartoffeln bis
4 Mark.

Berliner Börse , 13 . November 1912 Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfttß 6, Privatdiskont47/s°/o.
_Obligationen mit * sind hypothekar. siphergesleilt . Hachdr. virb.
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Ot.Rchs-Schau
du. 1. 4. 16

Pr.Schatzl912
Dt. Reichs-Aal,
de. do.
de. do.
do.Schtzg. 03

Pretiss. kons.A.
do. do.
do. do.
do. Stallel 1

Bad.St.-Anl. 01
do. do. 1902

Bayr. St.-Ani
do. do.

Brem.Anl.18S9
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. Landeskr
do. S. 21 u. 17

- 8dü do. S. 22 ul 14
d " -- 4 -g ido. S, 23 u. 16,
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do. S. 24 0. 21
Hatr.bg.Sl.R.O?
do.am. 87/04
do. do. 86/02

._ HessStA.93/09
® + do.960304 0ö

. +c |do. 1909S I« !? Meckl.ks90.794
0ldenb.SU .03

•Hannovsch
do.

Hass.Nass,
do.

KuruNeuni
do.

Pomm.
do.

Posensche
do.

Preuss. .
do.

Rh.- Westf.

i ®

i -ä i!
** £ -n-

g
q | O «3,

' a

+ .IÜ«
! » ■§

88 sS«
8 ">§5

I

iS y,

Sächsisch.
Schics.

do.
Schl.Holst.

Brnndenb.Pr.-A
Hann.Pr. S. 7,8
Ostpr. Prv.-Obi
do. do.

Pomm.Prv.-Anl
Posen.Prv.: Anl
do. do.
do. do.

Rhoinp.Pr.-Ob!.

99.99B
99.80G

I00 .50B
88 .40bG
77 .80bG
93 .20b
88 .608
77 .80bG

100.50B
93 .80bG

99 .800
87 .000

99 .00 D
75;60bG
C9.29G
Ü2.5ÖG
89.406
99 .506

100.256
93 .306
es .40b6

87 .0CG
76.306

lihnpr.9,11,14
do. 8. 20 . 2.1

Schl.HlstPrv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Wostf.Prv.-Anl.
do. 8. 2. 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Anleihe

82 .106
98.5056

98 .6016
87 461,6
81.506
S6.00l.-6

98 .006
87 .506

93 .006
87 .506
88.006
87 .20b
96 .006
87.506
97 .5056
87 .60b

87 .596
97 .606
98 .60G

S7.50bB
87.20 b

2'Ü 88 .506

97.606
35.501.0

96 .606
3* 85 .606
3-
3t »7.40V

Aachen 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.

do. 1882/93
do. St.-Syn. 1

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Brcmb.09uk19

do. 1895, 99
Chartttb.89/99
do. 07 ukv. 17
do.95 99 02 05
Cö!n.Si.-A.v.§8
Oösseld.88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
ilallescheSt .-A,

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel. St.A. 1898
do. 04 ukv. 17
do.07 uk.18/19
do. 1689/98
do. 01. 02 , 04
Magdeb. 1906
do.8086 91 02
MündenerSt.A.
Naiünbg.97,00
PeinerSt.*A. 03
Stettin. H,0,P,Q
Wiesbad.00,01

Berl. Ptdb.
do. do.
do. neue
do. do.
do. do.

BrandbPfA
DtPfb.Pos.
KuruMeum

do. do.
Ldsch.Cnt.

do. do.
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld

. do. do.

97 .756
87.906
94 .603
87.106
92.00«
97 .306
98 .506

93 .00 B
80 .50«
97 .75b
97L0L
89 .50bG

3’4| 87 .80b
89 .006
98.106

Augsb. 7Gld.-L
Bad. Präm.A.67
Brnschw.20TL.
Cöln-Mind.Pr.A
Hamb.50Tlr.-l
Mein. 7Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L| 3

88.008

97 .886
97 .SOG
97 6VV
80 .758
87 .506
99 .406
830 )6

89 .406

86 .756
89 .806

116.90
104.506
97 .406
89.10G
81.80hß
93.006
99 .506
99 .0C6

3L>82 .806
96.6050
86.926
78 .20bb
97.008
87.406

3kl 88 .106
77.906

3̂ 188.206
3~

Posensche
do.
do. L. D.

Sächsisch.
do.
do.

Schis, altl.
do. L.A.C.D
SchlHIstLk

do. do.
WestfLand
do. do.

Wostp. ritt.
do. do.
do. neue
do. do,

99.606
89 428
96.406

101.256
87.25b
78.106

98.208
38.256
96.258
97.0016
87.806
87.756
78.756
86.906
77.306

Ung. Goldrente
do.Kronenrente
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
Buen.Air. 1G0L.
do. do. Pes.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn- Stamm-Aktian
'fflPUilelnb.

trc. 34.250
4 ,

trc.l205.00b
3^ 134.901)

16300bB
33 40b

129 75b
Ire.

97.00b
97.25bB

101 2558
102.25b
99.506
26.30b
93.00b
eo.oobß
46.50bG
54.50bG
93.00b8
86.70bl>
98 .30b
92.25b

Ausländische Fomls
Argent.Anlv.F7
do. mn.40Q0M.
do.äuss.100Lv.
do.Ges. 8.8. 97
Bulg.St.A.92 2r
Chile Gold-Anl.
C'nin.Anl.v1895

do. «. 1333
do. Tienis.-P.
do. ». 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.2. 10.1.7
do.

Mex. Anl. 200L.
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt
do. Silberrt.
do. 60r

Port.unif.3v.02
do. 3. Spez.

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Rus3.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsmt.
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.am.Anl95
Törk.Bagd.E-A.
do. unif. 03. 06
do. 1905
do. 400-Fr.-L.

86.5ÜWi
83.80bG
74.068

94.251)6
182.4058
7«.60b6

Braunsciiw. Ld.
Crefelder . . ,
Eutin-Lübeck .
Haile-HettstLA
Lübeok-Buchen
Mck.Fried.Wilh
, do. do.
Niederfausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
Pr. Henn .
Schantung
Zschipk. Fmatw13

120ÜB
93 .881)6
69 .086
74.501)6

177.036
115.091)6
107.50G
30 .8Gb
68.686

124.10b
258.506

Elsenfaahn-Prior.-Obiigat.
3

65.1ObG
10.401)6
99 .001)6
93.00b
57.50b
87.60b
83508

4üh00 .40hG
4

113.7516
100.006
BO.OObG
79 .901.6
821.06
75.25bG

153.0050

ux-PragerGld.
Ka8ch.0db.Gld.

do. Silb 89 ‘
Oest.Ung.St,all i
do.Ergänzngsn
do. Staats Gold -
Siidüst.(Lomb.) 2
do. Obi. Gold

Ivangor. Domb. 1
Slosco-Kursk .
0reiGriasi89sr
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew
Mosc.KiowWor.
Mosco-Rjäsan.
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1807
do. 7898 ok.08
V/iadikawrk. 98
Aoat. Eisb.-Ubl.
do. Ergoz.-Notr
Ital. Mittolineor
Tehuantep.G.A

26.00bCi
85 .0fle

4 I -
5 | 96.70b

44

Dsulscks nypotti.-Ptaüvh
fierl.Hyp.-liänki S'ÖTSÜSg
do.S.5,6Hk .14 4SI90 .501!

S.3,.4 tik.15 4
do.S.7,8 uk.17 4
do.S.13,14u19 4
do. 8. 1 uk. 16 34
do.Km.Ob.lul 8 4

i.HannJZb. 20 4
Br. Ser. 10,11] 3S 95.000
0t.K*D.B.18.191 4

06.000
0S40G
07.1086
00 .206
OO.SO'Ki
09.506

Ot.Hvp.B. S.8,9
Frankf.H.B.S14
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.l6iik .19
Hamb.Hp.B.ul 8
do. Ser. 1-190
Hann.Bd15ul9
do. do. Ser. 2
Meokl.H.uW.ST
do. Sor.7 uk.13
do. alte, 3. 2 . 3
Meokl.Slr.K.-B.

do. Ser. 3 u. 4
Heining. S. 8,9
do.S.J4uk .19
do.S.15uk .20
do.S10ukv.13

Mitteid. Bdkr. 6
do.
do.Grdrtb.S.3

Krdd,Grdk. 3-5
Pr.ßodkr. Ser .4

do. Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd. 90
do., .99. 01 . 03
do. w. 06 uk. 16
do. v.07 uk. 17
do. «, 10 uk. 20
do.v.86. 89. 94
do. v. 04
(lo. Km.-0bl. 96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B. ab|
do. , 04 uk. l;
do. v.05 uk. 14
do. v. 07 uk. 17
do. , .09.uk. 19
Pr.Hyp.-Vers.Z
Pr.PfdbB73-22
do.Ser.25 uk14
do.Sor.27 ukl 5
do.Sor.28 uk17

i.Ser.29 ukl 2
do.S.30,31u20
do.S.32.33u 22
do. Serie 23
do.Ser.26uk14
do.S.17,18,24
Pr. Kieinb.-Obl
Pr.Kom.0b.6,7
do. Sar.9 uk.20
do.Sw,10uk21
do. Serie , 1. 3
Rhn.H.B. 83-85
do.S.50. 69 -82
do. Komm.-Obi
Rhein-W. 9. 9A
do.Sor.10uk15

3^ 117.008

87 .006
96 .906

4
4
3'k
4
3X
4
3*
3b
4
4
4
4
4
3'i
4
3S
4
4
4'
4
4
3t

4
4
4
4
3Ü
3«
3S
33
33
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3H
33
33
4
4
4
4
33
4
33
33
4

97.20bGtdo.Sor1 1 uk18 4

97 .606
87 .5066
87 .506
98 .256
87 .756
97 .006
90.906
87 .806
95 .006
97 .506
96 .5066
97 .5066
97 .0060
88 .306
95 .756
87 .256
97 .606
95 .506

118 906
96 .106
98 .500
87 .3066
96 206
96 .0056
96100
66 1066
97 .006
86 .6061}
87 .006
87 .706
88 .006
86 .5066
55 .80'
90 .001«
96.2068
96 .40«
97 .10«
96.0066
96 00«
97 .10>>0
97 .5066
97 .5066
98 .0066
98 .50«
99 .10«
90 .1066
87 .006
96 .000
SS.50l4'
99 .7566
99 .506
88 .256
86.806
87 .006
S7.M«
86 .0066
96 586

RheinW.12,12a
do.Sor.13 uk22
Sächs.Bdkr.1,2
Schles.Bod.1-5

do. 1-4
Wstd.Bod. 8.10
do. do. S.3.4

97.256
98 .506

34| 98106
96908

38 06 .756
96.206

38| 87 .606

Barl. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Sohönb . Schl.
SpandauerBrg,

Bank-Aktien
Schulth.Brauer15

6* 115.90b
146.25bG
164.001)6
112.90b
174.50V
1t3TKMiG51

81*167750
!107.250
110.75b

Ĉ 119.50bG
248.20W
114.106
147 6016
182.25bG

8^ 151.3066
8‘i 159.251)6

167.60bG
17S256

71138 .25b

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.B
Brasil. Bk. f. Dt.
BrnsciwBk.uKr
do.-ltann. Hyp.
BresI. Disk.-Bk.
Comm.w.Disk. B
Darmst.B. Mark
Deutsche Bank
dp.Eff.u.W.-Bk.
do. liypoth.-Bk,
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen,Kredit-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hvp.-Bk,
tiannov. Bank .
Hildesheim. Bk
Kieler Bank .
Königsb.Ver.B
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdeb.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mfilh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.i'.Gw.
Pr. Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank . .
Rhein.Wstf.Bod

do. Disk.-Ges,
Rus6.B.f.auswH
Schaafth. Bnkv.
Schles. Bankv,
Südd. Bodankr, .
Westd.Bodenkr 7Ü138-25G

97 .0UW1VfeattLippVer» 5 10O.QOG

Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
LindenerBr. ,
Löwenbr. Drtm,
MüserBrauerei
Schiegel Br.
SchöfferhofBr.
WickSI. Küpper! 7-

i.OOB
110.606
12S.25b
16Ü.b0ii(.
129.006
113.006
,00 006
293.506
98 .5CG

135.506
91.75G

6̂ 116 56bG

5.8«132.306

122.20bG
98606

120601-6
114 401-6
116.206
124.75K;
,2190b
156.30b

9‘.i 187.60b
115.00W
67 006

151.25bG

122 00bG
151.80UG
116.50bG

7V151.100

InUustrie-AWIen Dt.Uobirs .EI.6,

Berliner Brauereien

Auswärtige

101.588
133.08G
217,300
114900
2«7.50bG

Olsch. Gasglühl25
do.lux.8gw.V. 11

7/102 .2558
20 362.80G

«03 508
114 001!
133.000
158.00B
96.005

179 298
65.50bG

10

Accumulat. Fab25
Alfeld-Gron.Pp.
Altg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminlum-Ind.
Anglo-Contin.
AnhalterKohlen
Ankrw.Hcngstb.
AplerbeckBgb.
Areoberg do.
BaickeBochum
BaroperWaliw.
Borgm. Elektr.
Berg.Märk.Ind.

erf. fleH .-W.
do. Maschb.

BleleleWMsch,
Bismarckbötta
BochumerBgw.

do. Gusotahl14
BösperdeWIw. 2
Brausk.u.Brik.111

13 204.858
170.00t«

73,128.500
157.500
74 .500

113.QObG

Brauncchw.'ute
do. Kohlen

Breitenb. Cem
Bremft linol. .

do.Wollkämm,
Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.

(519.5050
101.500
254.901,8
227 100
248.90b

73115 .250
153.001«
113.758
155.000

16ä|4C3.50bG
" 235.2550

m .oobß
120.101)0
71.500

183.40b
229.0050
457.00b
14280 !«
134691-0
215.801«
91 .591«

178.251«
200.500

3162 .0958 Cölner8rgw.-V.
do.Gasuilokt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidatien.
Cröllwitz. Pap.
Oslmonb.UnsL
DessaosrGas

99 .50b
230.251«
2S8.00G

30 418.00!«
siamm

30
0
0

16
19

1825050

16 310 .251«

10 158.0058
651 .OObG
171.70b

do.Wafl.üMuni25 511 .90b
DonnersrnroWi.
DüssdEbWsyer

do. Eisennütto
Synamite Trust
EgsstorffSatin.
Eintracht Brnk.
Elberf.Farbenf.

do. Papierlab,
ElktUnt. Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil. Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Sohiffb.
FristerS Rossm
Gelsenk. Berg*
GeorgMarleStA

do. Vorr.-A.
Gorresb. Glash.
Ges.I.elktr.Unt.
Gi' denseist.Wkt
GladbachSpinn
do. Wolto.-Ind.
GörlitzerEisnb.
Haberm.tGuoklO
llalicsche Mscli
Hannov. Mascb.
Harbg.-WionG.
Hark.Brückenb.
do. Bergb.Pr.A.
HarpenorBrgb.
HartmannMscb
Hasper Eisern».
Hedufigskütte,
MerhrandWgg.
Rösch,Eis.u.St,
Höchst Farbw,
Jlse Bergbau ,
Kaliw.Ascbersl.
Kattowitz.Brgb
KöhlmannStrk.
KönigWillt. kv.
iWnigsbor» . .
Körbisdorf. Zok
Gohr. Körting
Küpperb.ÄSnn
Kyllnäuserhütt.
tauchhammer
Laurahütte .
Lconhardt Brk,
Loopold-Grube
Leopoldsball .
LöhnertMasch,
Ldw.Löwc&Co,
MSrk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas

251 .2Sb
168.25b tliedort . Kohlnw
174.75b
181 .50»
435 .59«
514 00b
69 .750

182800
55 .75B

8" 156.101«

165.001«
591.000
78.0öbG
54.50b

314.5058
365.0058
165.19t«
354 0058 do. Bsrgwerij32

Marieek. Kotz,
MarkPorO.Cem
Mühl. Rüningen
MikierSpeiset
RähmKoohiCo
Nsut8od .-A.-G.

170 .008
120.258
79 .001«

191.601)
98 600

115.0050
232 .00 !«
163.0058
135 .50«
94 .0058

141600
262 .0» «
119 .00«
426 006
272 .50«
146.005G

731107.751«
123171 .75b

184001«
138.40b
170.75b
147 .508
182.25t«
319.7558
622.75b
448 .50«
160.101«
229 .0058
360 .008
260 .001«
232 .25b
138758
119.60«
214 .508
178 805
196 00b
166.1058
151.508

73)132 .5058
92 .7558

115 .006
313 0056
140 008
102.256

Nordd. Wollkm.
Obschl.Etsb.-B.

do. Eioen-Ind.
do.Kokswerke
do. Prtt -Oem.

Oppeln.Cem.W.
OrenstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, Ul. A
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau . 24 312.601«

Mannssmanar. fi 3*4211.75bOlWosll.Or«WBd 7

12 21100«

117.256
90508

341.00b
196.506
194 006
95.2558

194.60«
147.008
95.7558
82.6056

WsttürsMwsrk 8
do. Kupfsrwk.

Westf.StaHwrk 0
4

152.256
147.506
204.75«
91.506

261.30«
108.006

Rhein.Stahlwrkl
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mot.W
Rombach.Hütte
Rositi . Braunk.

do. Zuckert
Russ. Atlg.El.G.
Säsbs .Gusstahl20
Saline Salzung.
Sangerh. Msc«.
Schering cb.Fb 13
Schimisch.Cem
Schles . Csment

do. Zinkhütte
Schub.&Salzer
SchuckertEiekt
Schulz -Knaudt
Fr.SeiffertSCo.
SiemensGlas-l.
Siem. &Halske12
Spinn. Renner
Spritbank A.-ß,

rgHütte
Stettin. Vulkan11
Stodick & Co
Stoib. Zink-Akt.
TeoklenbrgSch
Thals EisenhGtl
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do. Cöln-Rttw.P 18
do.Mülw.Hallerll
do.Mickelwerke
do. Zyp. SWiss.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBieifS
Vogt £ Wo!!
Vorwohl.PrG.C.
Warat.Grub.VA.
Wenderolb ph.
WesterogolAlk.
Westfalia Cem.

14 225.758

WtckingComnt
WickrathLeder
Wiel.dkHardtm.
WilkeGasera. .
WihelmabüRe.
Witten.Gussftl.
de. Stahtrökr.

Zeitzer Masch.|20 296 501«

150.256
164.50«
183.30«
170.50«
95,50b

106.6056
158.50«
280.50«
103.706
193.601«
222.00«
161.00B
137.25b
401.00b
302.00«
148.5056
142.75b
138.75«
228.506
221.25«
107.256
379.00«
85 .78«

181.00«
227.098

ZellstoffVerein
Aacb.Klnb.
AllgBl.Omn
do.lok.uS!
Bch.GelsSI
Rrnsob. St.
Brest El.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.3rl.Strb
iimb.Packf
do.Stras8b10
HannStrVA

Obligat. Inilnst. fieseUseh.
Altg.Eiekt-Ges.

141266
251.501«
124.00«
135,60«
312.00«
150.008
268.25«
182.901*
100.0056
40 756

226.506
142.60«
94 .106

209.00«
1I400G
178.00«

129.60«
103.001)6
54.00«
90.50«

179.706
111.506
94.753
65.006

12 187.10«
6 200.CS«

Hansa,Dpi.
Nrdd.Lloyd

35

77.0056
150.006

. 150.00«
85160 .001)3
75140 .756

133.755»
65120 .50»

108.756
55132 .40«
85175 .50«

152.20b
183.70«
80.00»

183.50b
287.50b
11970b

Dortm. Union
German.S:bff2
Fr. Krupp. . .
Lanrahötte . .
NeosBod.-Ges
Siem&Hlsk.kv3
LandbankObi.

45100206
*44 98.256

100.006
98.00«
93.106
85.25«
94.756

451100.10«
Wechse-Kurse

AmstRott
Bröss.uA.
Kopenhg.
Lenden . »iota

132.76« Nenyork. «ist»
Paria
Wiea . .
Schweiz.
Ital.Platz.
Pctersb. .

»ista
8 7.
87.
10T.
87.

rz ?
28.535b

4 61.425«
55 84.6755»

- i

Goid, Silber, Banknoten
20-Francs-Stücl;e
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan. Noten.
BelgischeBoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn. lOOlr.
Hollind. Banknoten
OesterrJet ICOKr. 64755
IhresNotee!0flnbMB5.?8b

16.27b
20.50b

216.20b
421.75b
80.95b

20.535b
81.35b

168.75b
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Vermischtes.
Auktion Johann Orth.

Im Berliner Kunstauktionshaus Gebr . Heilbron be¬
gann am 11. November eine sensationelle Versteigerung : die
Aufteilung dessen, womit einst der verschollene und nun
toterklürte Erzherzog Johann Nepomuk Salvator seine
Schlösser geschmückt hat . Der Schimmer der Romantik,
der selbst in unserer nüchternen Zeit noch eine ungeahnte
Kraft innewohnt , verklärt die Person des in das Volk hin-
abgestiegcncn bürsten . Und so erklären sich der gewaltige
Andrang nach der Auktionsstätte und die fast immer den
Wert weit übersteigenden Preise . Das Publikum setzte sich,
wie der Tag berichtet , aus Angehörigen der Berliner Ge¬
sellschaft, Händlern und Schaulustigen ohne Kaufabncht zu¬
sammen . Das Interesse Oesterreichs an dem Nachlaß Orths
bekundete sich dadurch , daß Luise von Toscana , die frühere
Kronprinzessin von Sachsen , einen Vertreter mit Kaufvoll¬
macht entsandt und auch der österreichische Botschafter den
Nachlaß eingehend in Augenschein genommen hat.

Zwei süddeutsche Architekturschränke (17. Jahrhundert)
brachten 2600 bewz. 2000 Jl -, ein Danziger Barockschrank (um
1600) I960 Jl.  Und so gingen die Schränke . Tische, Stühle,
Spiegel , Kronleuchter usw. oft für mehr als 1000 Jl  fort.

Ei « Drama in der russischen Aristokratie.
Mit der Zurückhaltung , welche die russische Presse in

allen den Hof berührenden Angelegenheiten beobachten
muß , meldet sie setzt aus St . Petersburg den unter vor¬
läufig noch rätselhaften Umständen erfolgten Selbstmord
eines Offiziers , der einen der vornehmensten Namen des
Zarenreiches trug und ein Verwandter der kaiserlichen

Familie war .̂ ^ ^ 8 ÖUj Wassili -Ostrow hat der Graf
Dmitri H e n d r i ko w sich plötzlich erschossen, ohne daß
mau irgendwelche stichhaltigen Vermutungen über die Ur¬
sachen hätte , die ihn zu diesem verzworfelten Schritte trie¬
ben . Seine Tat erweckt in den Hoikresten St . Peters¬
burgs das größte Aufsehen , denn Graf Hcndrikow schien
alles zu besitzen, was das Leben lebenswert macht. Er war
sung , erst 28 Jahre alt , seit zwei Jahren mit einer lungen
Dame ans bestem Hause , einer Schwester des kaiserlichen
Kammcrherrn Grigoriew . verheiratet , war reich und von -__ »im» ipi» i ii■H . . »im inum ii" i r " 1 vm

kommen unabhängig , seitdem er seinen Abschied als Offi¬
zier des Garde -Regiments Semeonowsky genommen hatte.
Er hat kein Schreiben hinterlassen , das einen Aufschluß
über seinen freiwilligen Tod geben könnte , und den Abend
vorher mit seinen Verwandten tu heiterster Stimmung
verbracht.

Die Grafen Hcndrikow sind insofern eine Art von
Seitenzweig des Zarenhauses , als sie ihre Herkunft aus
einen Bruder der Kaiserin Katharina , der Gemahlin Pe¬
ters des Großen , zurückführen . Diese Kaiserin , die bekannt¬
lich aus den ärmlichsten Verhältnissen stammt und infolge
der merkwürdigen Schicksale aus einem Bauernhause
schließlich auf einen Kaiserthron gelangte , hatte ernc
jüngere Schwester , die mit einem Taglöhuer namens
Simon Heinrich verheiratet war . Deren Kinder wurden
unter dem Namen „Hcndrikow " zunächst geadelt und
später , nämlich 1712, von ihrer Kusine , der Kaiserin Elisa¬
beth , mit der Grafenwürde beschenkt. Seitdem stehen die
Grasen Hendrikow in der ersten Reihe jener aristokratischen
Geschlechter Rußlands , in denen die höchsten Ehren und
Würden am Hofe sich gleichsam von Geschlecht zu Geschlecht
fortarben.

D -rs gestohlene Frühstück des Kaisers Franz Josef.
Ein sonderbarer Zwischenfall hat sich in der Ofener

Hofburg  ereignet . Dem Kaiser Franz Josef , der zur¬
zeit in Budapest weilt , wurde , wie das „N. W. T . melder.
vorgestern sein Frühstück gestohlen . Der Monarch pflegt
sehr früh sein erstes Frühstück zu nehmen . Der Hofkoch,
der abends bas Flusch für das Frühstück vorbereitete und
in die Speisekammer stellte, war morgens sehr ttberraicht,
als er unmittelbar vor dem Servieren bemerkte , daß so¬
wohl der Schinken als auch eine gebratene Ente , Rindflench
und ein gebratenes Huhu aus der Speisekammer ver¬
schwunden waren . ES wurde sofort Vorsorge getroffen , daß
der Kaiser doch sein gewohntes Frühstück erhielt , aber es
wurde auch Sie polizeiliche Anzeige erstattet , um den Dieb
ausfindig zu machen. Die in der Königsburg ständig
wetleiiden Detektivs machten sich auf die Suche , und es
wurde festgestellt, daß gegen 4 Uhr früh ein Schornstein¬
feger in den Küchenräumlichkeiten der Burg geweilt hatte.
In der Speisekammer bemerkte man auch die Spuren der
Pantoffeln des „schwarzen Mannes ". Den Dieb fand man
auf einer Treppe der unteren Gemächer der Burg gerade in

dem Augenblick , wo er einen Braten verzehren wollte , z
übergab ihn der Polizei.

Kurze Nachrichten.
Großer Juwclendiebstahl . Wie aus Paris bericht,,

wird , drangen gestern Nacht Diebe in das Juwelcnges^
von Clerc auf dem Boulevard des capucins und erbeuiet^
Juwelen im Betrage von über einer  hals,"
Million.

Im Wahnsinn . In einem Anfalle von Gcistesstör«,,
erschoß der Grundbesitzer Voujard in Seusstnnet bei
noble den Gutspächter Merylszt und den Gutspächter U,.
lotti , eilte dann in seine Wohnung und erschoß dort ft;. !eiaene ktran . Ein »n Hilfe eilender Gutspächter wurd-

- . . >- - .■ uu« W
von Polizisten belagert  wird.

Hinrichtung . Gestern Morgen wurden in Beuchen
Fleischermeister Koczy und der Fleischergeselle Konzstin
durch den Scharfrichter Schwietz-Breslau hingerichtet.
beiden ermordeten und beraubten in Gemeinschaft -
6. November 1911 den Händler Choper aus Bendzin
vergruben die Leiche in dem Gieschwald.

dter 2,785b*

■iji

&n%eGfr $o

guter Hat in teurer Zeit*
Ohne teures Fleisch kann die Hausfrau wohlschmeckende, nahrhaste Suppen Herstellen, wenn sie die bekannten Maggis Suppenivurs«
-„ 10  Psa . für 2- 3 Teller kauft. Maggis Suppen stehen den besten mtt Fleischbrühe zubereiteten Suppen tn nichts nach.-
- ' ehr ms 40 Sorten . - Beim Einkauf achte man aber auf den Namen Maggr und die Schutzmarke „Kreuzsteru"
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Zu vermieten

_ 3 Zimmer. _
Jäkmstr . 44, Htb.. 8-3, -Woün.

für 24 Jl  monatl . sw verm.
Näü. Rbeinttr . 107, vt. f71t0

2 Zimmer.
Doübeimer Str . 191. Htb. 1..

2 Zun. u. Küche im Am Muß.
Räberes §>tb. vart . 10420

Markstr. 13, 2 3 ., Woche o.
a. vm.- m. ob. o. Pens.

Walramitraße 2, 2 Zimmer u.
Kücke nebst Znbeb.. Vdü. vt..
auf Wunsch mit Werkstatt v.
sofort an verni._ 10665

t Zimmer.
Nauentbalerst . 5. 1 3 . u.L^ E

j Mobi, Zimmsr
BiSmarckring 10, vart .', schön

irtö Of. Zimmer a. verm. f7113
Bleichstr7l3 . 2. r ., mbl. 3 . ^
Dotzbcimerstr. 37. 1.. erb. i. M.

Log. W. 4X evtl. m. Kost
12 Jl. _ 10586

Oranicnstr . 25, Htb. vt.. mbl. 3.
m. Pens. f.i. Mann o. tnU 7111

GeschäftskrSul. findet gemütlich.
Heim. Näb. Schul«. 8. 1. ij9J9

Ein sehr schönes möbl. Zimmer
billig su vermieten. Nab.
Wörtbstraße 3, 1. rechts. Mw

Möbliertes Zimmer su ver-
mieten. Sevar . Eins . Adons-
allee 6. Htb. 2. St . 53'8

Einige gangbare

für gleich oder später zu
vergeben.

Näheres Sittig , Biebrich
Wiesbadener Str . 25.

Mime!,
3—4 Morgen groß , mit l
neu erbautem geräumigenSaus, großen Kellern,peicher usw., auch für
MiltWt es.Mml!

sda Weiher vorhanden),
sowiehnndezucht usw.geeig-
net, zu verpackten. Brun¬
nen,Motor ,Mrstbeetfenster
vorhanden . Näher , lvierd .,
Neugaffe 5, part . 3762oj

ArhkitSMtWiesbaSkn.
Gcschäftsftunden von 8—1 und
3—6 Ubr. Tel. „Arbeitsamt .

(Nachdruck verboten.).
Es werden gesucht:

Mnnnl . Personal:
Ostene Stellen.

1 lg. Soengter u. Installateur
1 !a. Hufschmied
2 Bau - u. Möbelsckremer nach

auswärts „
2 in. Küfer f. Hols- u. Keller-

arbeit
2 Schneider auf Wocke ll nach

auswärtsl
2 ia . SchubmaLer il n. ausw .)
1 in. Kutscher f. Hotel n. ausw.
1 ja. Maschinensckreiber
1 in. Listtübrer . (gelernter

Schlosierf ^ . .tpaus-Perlonal:
1 HauSbälterin
1 Stüde
2 Kinüerfräuleins nach Riga
1 ana. Jungfer
5 Alleinmäbchen nach ausw.
2 in. ev. Mädchen sum anlernen

als Wirtschaftsschwcstern
3 Hausmädchen l.
1 Köchinnen.
Gatt- und Schankwwtschakts-

Pcrsonal : ^2 Beiköchinnen n. Heidelberg
8 Haus - und Küchenmädchen.

Lehrstelleu -Vcrmittlung
Teleybonruf „Arbeitsamt
Wir suchen Lehrlinge für

folgende Orte:
Schmiede: 1 für Biedenkopf:
Scklosier: 1 für Wiesbaden:
Buchbinder: 2 für Wiesbaden:
Sattler und Polsterer : 1 für

Winkel, 1 Homburg v. d. H-,
1 Katzenelnbogen:

Tävcsierer : 1 für Wiesbaden.
1 Hokbeimi. T .:

Schreiner : 2 für Wiesbaden. 1
Frobnbausen . 1 Marrbeim
im Taunus:

Bäcker: 10 für Wiesbaden. 1
Marienberg . 1 Homburg v.
d. H.. 1 Sindlingen:

Bäcker und Konditor : 2 kur
Wiesbaden:

Metzaer: 1 Mensfelden . 1 Elt¬
ville a. Rb-, 1 Wetlmünster.
1 Webrüeim i. T .. 1 Hom¬
burg v. d. H.:

Schuhmacher: 2 für Wiesbaden:
Schneider: 1 für Wiesbaden:
Friseure : 1 für Wiesbaden:
Dekorationsmaler : 2 für Wies¬

baden. 1 Haiger : . .. ^Wagenlackierer: 1 für Wies¬
baden:

Ofensetzer: 2 für Wiesbaden:
Glasmaler : 1 für Wiesbaden:
Maser : 1 für Wiesbaden:
Kaufm. Geschäfte: 5 für Wies¬

baden:
Kaufm. Büro : 1 für Wies¬

baden:
Kellner: 1 für Wiesbadeur
Kock: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal.
Stickerinnen: 4 für Wiesbaden:
Weißsenanäberinnen : 4 für

Wiesbaden:
Schneiderinnen : 4 für Wies¬

baden:
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden:
Büglerinnen : 1 für Wiesbaden.

Neben -Verdienst bis°u 50M. vro Wos-
durch Uebernabme eines streng reellen Versandgeschäfts. Nach¬
weislich tausende Bestellungen und täglich emlaufende Nach¬
bestellungen. Herren, auch Damen , die stch ernstlich um das
Geschäft bemühen und ca. 200 Mk. sur Verfügung haben,
können fick eine bescheidene gute Eristcns schaffen. Bele¬
bungen unter „Aniuna X 100 an HaalenstcinL Vogler A.-G..
Berlin W. 8. _ » •516

von bekannter leistungsfähiger
Lackfabrik mit anerk. erftkl. Fa¬
brikate» u. bervorrag . suakräft.
Spezialitäten für Wiesbaden u.
Umgeg. u. günst. Bed. gesucht.
Nur branckck. Herren, , welche
fves. mit der best. Malerkdfck.
gut bekannt sind, wollen Oif.
mit An«, d. bisber . Tätiak. u.
M. 3 . 1460 an Haakei-ttelN k
Rogier A.-G. Eöln richten.

An verläßlichen Mann
Verfandstelle su vergeben. Be¬
ruf u. Woblmng gleich. Monatl.
Einkommen 400 Jl  imd mehr.
Auskunft umsonst. Vereinigte
Carbornit -Jnduttrie in Calle:
Nr . 358._ E®*

Für Ulm in e. Maior -Haufe
ein tüchtiges junges

Mädchen
gesucht, die selbst, arbeitet und
kinderlieb ist. Köchinu. Bursche
wird aeü. Zu melden Blumcn-
ftraße 10. Frau Reese, f7148

Stellen suchen.

Wcht. plattenleger
gesucht. 37627
C. Rcichwein. Hellmundstr. 1.

Händler — Hausierer!
auch für Andreasmarkt ! orima
Schlager, spielcvö leichter Ab¬
satz, sehr großer Berdienst. Näb.
Schwalbacherstr. 36, 2. rechts
von 8—11 u. 6- 8 Ubr. fä™

Schuhmacher, welcher Lfevara-
turen mitmacht, crbält Sitzplatz
Karlstraße 2.  _ t»'-23

rti ' ttf gef. s. Zigarr .-Berk.a. Wirte rc. Vergüt
ev.Mk.300 monatl . S .Jürgensen.
& Co , Hamburg 22. F. 451

niHctictjtiii
kann sofort od. Ostern cintreten.

Zu erfragen in der Expedition
dieses Blattes . 37614

Aeltcrcr, tüchtiger

sofort gesucht.
37614 Emserstraße 2.

Tüchtige selbständigeEleiMnl«
gesucht. 37622

Willi . Völker , Mainz,
H. Bleiche 18,
WeiPÜche.
Tüchtige k. 7124

Arbeiterinnen
und Einlegerinnen für Schnell

fchakfiier. SLwaibacherstr . 45.
Taub. Waschsra» l  dauernd

gesucht. Steingasse 18. 1. i1110

MsnnNciie.
Stadtkund . Mann . 37I .. stickt

von nachm. 5 Ubr an Beschäftig,
ira . welch. Art . Näb. Fil . d. Bl.
Mauritiusstr . 12.

hverse

tsMM-LMiisMe
bill. s. vk. 3ietcnrinfl 5 v. 87639

Renaissance- Truhen , Tische,
Schränke, Sessel, Stühle , alles
reich geschnitzt. Stoffe, Spitzen.
Oelbiider , billig bei 5277
Wagner, Rheinstratze 21.

Wer kauft sofort billigst
Gebrauchsmuster eines Haus-
balt -Massenartikels m. einge-
sllbrter leichter und billiger
Herstellung, sebr großen Nutzen
lass. Anfr . an Socolor Versand,
Wiesbaden, Postfach. i8717

Kapitalien.
an sich. Personen aus
Wechsel, Schuldscheine,

Hausstand , Provision vom Dar-
lehn. Zu haben durch Kclling,
Dotzheimer Str . 20, 2. 6915

Kaufgesuche

Junge Leute suchen gebraeMk
Möbel su kauf. Osf. u. Gk. 820
an die Filiale b. Bl.

Eine Ziege  und ein starkes
Lüuserkckwein  su verkauf.
Riedstraße 28. lWaldstr .i - '9

Läusersckweine und Ferkel
<\ verkaufen . Lattermann.
ftatterstraße 36._ i8‘-3

Hunücstcuepfflaptie
absugeb. Näb. Fil . d. Bl . f7150

Eins. Sveserei -Einricktung,
Tücke. Eisschrank u. 3 Wagen
sebr billig su verk. Walram-
straße 2, t . Etage. °' 1630

Ein Schaukelpferd IFelll
su verkaufen. Schierstemer-
straße 24, Stb . vt. rechts, f7144

Kleine Aevsel.
10 Pfd. 75 Psg. s. verk. Schüra.
Aarstraße 27. vart , 01718
8 s. gute Sakko-Ansüse a 10 Jl

mehrere Paletots v. 7 M an.
Eleonorevstraße 7, 2. r.  f -'7“0

Ein fast neuer Lrftansug
billig su verkaufen. Hclenen-
straße 2. 2. b. Diebl.  f 3703

Petrolcum-Scisofen geruckt..
Kinder-Klavsstühlchen bill. su
verk. Albrecktstr. 28. 4.  f 873i

Fast neues Sekretär bill. su
verk, Fronkenftr . 15. vt. i709*

Frdrrrollchcn , pass, kür Ponv.
bill. Moritzstr. 50. 87876

Eisernes WinkrMttd , iröe
Seite 2.18 lang . 0.50 breit . 2
Wagenschilder 2.00 lang. 0 3a
Meter breit , su verkaufen. Bis;
marckring 38, 1. St . links. 8766°

Dienttb.-Bett m. Svr .-Rabm.
u. Matr .. 1 Dauerbr .-Of.. ver¬
schieb. Frauenmänt .. Handtuck-
batt bill. s. vk. Rüdesbeimer-
straße 20. 1. I._ 53,8

2teiliger Arm u. Lora für
Gas . 2 u. 2.75 Jl.  dklgrüue u.
oliv Wollvorbünge 2 u. 4 Jl
la. Damcnwintermantel . Gr .46.
g. erb.. 12 Jl t.  vk . Friedrich¬
straße 48. 8.

rs -MMNgid
Niemand Werse alte , auch

zcrbr . Gebiffe weg- Zahle dafür
nachweislich die höchst. Preise.
Metzgerg. 15, Rosenfeld.
N B. Zahle pro Zahn bis 5 Mk.

t. 7051

Dung f 7151
v. mehreren Pferden auis IM
>gestickt. Osf. Gk. 625 Fil. b. A

Verschiedenes.
Frische Fische.

Donnerstag u. Freitag.
3761»_ Gocbcnstr. R.

MHiM
übernimmt Banse Ausstattung,
f6«85 Dotzbeimerstraßc 2. j.

5Öj«t i«iitßifnlnw
sum Abfabren von Grund.
Baustelle Sanatonum Reub«
Händelstraße im DambE
Abladestelle vorhanden.

Achs. SpeÜeMl«
Jl  3 .40. Pfälzer JlUj WMödrcn Jl 2.50. gelbe
Zentner mit Sack ab Bovimrd
gegen Nachnahme offeriert

Job . Raoer. Bo»»«» .
sreZt Telefon 2»1.

NreMl«
Anzeigen erreichen immer
ihren Zweck und haben
deshalb unbedingt Erfolg
weil diese Anzeigen in dem

MeÄÄemr8«««!-NN
den vielen Tausenden Lesern in der Stabt
Wiesbaden und ganz Nassau vor Nugen
gefiihrt werden. - wohnungs-,
und Verkaufs-Anzeigen, Stellengesuche
und-Angebote, Immobilien, Gelder, Gi¬
raten, Unterrichtu. f. w. sind von viel«
gepriesener Wirkung —
Die Insertions-Gebühren
sind äußerst gering. Der
Zeilenpreis beträgt, nur

[7146
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MckALk LoSbllLstzM elvd. SZ.krsf.
Wasserdichte Loden.

Touren " und ! Sport - Kostüme‘ für Damen und Herren.
_Pelerinen und Mäntel.

von den Romanen:

Die kZerrin auf Wieck
Die Erben willmers Sorlenko
Aber immer ewig ist die Liebe
Earmelita

haben wir noch eine Anzahl gebundene Exemplare
vorrätig und geben solche für nur

23 Pfennig
das Stück, solange Vorrat reicht, ab.

Die Romane können sowohl von unserer Haupt¬
geschäftsstelle, Molasstratze u , als auch von unserer
Filiale , MauritittSstratze \2,  bezogen werden. — Rach
auswärts erfolgt gegen vorherige Einsendung von
40 Psg . portofreie Zusendung.

Wiesbadener General-Anzeiger.

Empfehle sämtliche Sorten

ee-und Zlutzfische
sriWster und bester Beschaffenheit zu Tagespreisen

Prima Marinaden und Räucherwaren.
Versand nach allen Stadtteilen . 95,4

Seestern und er Fischhalle
Ecke Wellrätz * und Mellmundstrasse . Tel . 6848.

fr reparieren-
^IfircSdrinae iihncfluprdswaf

•Sie iperai Ockf efabef.

Nur l
Webergasse 14.

MoIzsForbach
G.  IQ.V. tt.

Sttt den Winterbedarf empfehle

Ma MeOe -TaMW
v,des Quantum nur feinste Sorten extra ausgrlescne Ware.
ioiDteI. Qualität Koch- und Wirtschaftsobst zu billigsten Preisen

Nachnahme. Reelle Bedienung . Garantie für gute Ankunft.
Telefon 784 Jakob Voos.  Konstanz . Telefon 784.

RihuMfic la Dctailgeschäft. 37634  Hussenstrabe 19 en gros.

Heiserkeit, trockener Hals, zäher, fest-
sitzender, grauer Schleim, zuweilen
pfeifende Atemgeräusche, Husten,
Hüsteln, Räuspern, Kitzelreiz im Kehl¬
kopf,Atemnot—das sind Vorboten zu
ernsten chronischen Leiden, wie

. IlsMÜMl
Luftröhrenkatarrh, Lungenkatarrh,
Rachenkatarrh, Asthma, Emphysem
u.a.Wer derartiges an sich beobachtet,
sollte nicht versäumen sofort

zu gebrauchen. TancrS-Kafarrh-Ptätz-
ciien enthalten in günstigsten Ver¬
hältnissen künstliche Mineralsalze,
wie sie in den natürlichen Quellen
von Wiesbaden, Ems und Soden von den Ärzten ge-

i schätzt und verordnet werden. Sie haben sich als ein
i hervorragendes diätetisches Mittel bei Katarrhen der

Atmungsorgane vorzüglich bewährt. Viele glänzende
Anerkennungen; so schreibt Frau Marie Binder,

I Do b1, Post Engertsham. „Ich kann Ihnen mitteilen, das
ich zwei Schachteln Tancrd-Katarrh-Piätzchen bezogen
.ui i |  habe , weiche sehr guten Erfolg hatten.

Für sie I ich litt zwei Monate an ständiger Heiser-
J eine ProbeI keit,trockenem Hais, besonders nachts,
jj umsonst . § zähem festsitzenden grauen Schleim

und quälenden Husten. Ich bin jetzt
durch diese zwei Schachtein vollständig wieder her-
gesteiit.- Probe sowie autklärende Broschüre gratis

nur direkt durch
[ CarlA.Tanor§; ehern.Werkstätten,Wiesbaden«91.

in allen Apothekenu. Drogerien zu haben
(mit Ausnahme der Adler-Apotheke). 37599

Smith Premier
ISchreibmaschinen

IIi . Wl

sind

FrühereMod.4, 5,6,9, vollkommen
renoviert, früher bis Mk. 500.—

jetzt billiger,
in allen Preislagen

von Mb . 125 .— an.
Garantieschein mit Faktura.

Verlangen Sie schriftl. Offerte
™*er Angabe, welcher Preis an-
telegt werden soil.

1 Soith Premier Sehreihm.-fiw.
LJ *®iiwalbacher Strasse 11

Telephon 3857.

fw» 5)Wte Phrcnologin
"f,,,̂ §.andlinien, sowie Cbiro-

ne iur Herren in Damen,die
J ». Matze. Elise Wolf.Masse 58, pari. 87577

amu für Damen,
v Franziska Wagner,

Ar2!L Sepr -, f.7045M . lt t  am Bahnhof.

Stau Nergee wroe.,
. Pbrenologin f.7126

-E ^richstr . 8, Mtb , 1.

Rftittst €rfolg
"'S!?]0«!« «. Chiromantie.

120 a« d̂tte . Michels-2, 37570
. ö »men

Diskrete liebevolle
-putsch.  Hebamme
>derî bericht. kein Vor-
«.AMrlich . was überall
tSJ , Ä Wtwe . L.WoS c» lFrankrcich», Rue

_ 37272

anleidende
®?ch sofort an Apo-

a*o?e.8hach > Wie-KL. Belehrende
r q bvon bekannternBer-
e;p̂ ?,̂ -^ rzt kostenlos

eiio,, ' ^ Pflichtung porto-
a'itur.'1,SC' oss-Kuvert ohne
L C1C F . 364

^ckreiser.
» «W. SU haben

lb,tT- 18. Tele». 2346.

;

ücÄ &&rvn 'aUe Jac/le g &mt genau .'.
fThJfmana,  sie e/e^etk t̂ ^ c/orvccA/c
fä &e & u £8s.rc gaunjz und
<3) a £u ^ di£ srz& tkz Jhzdt imd & sdd,
%$&£dkm und %kuÄ Dekanat.

2&7bda/X &MtAnddute ,Mipen

^d/uean uAa & Okg£, üÄszzfii&jfioei:
(7h $ n &7WL,  adefc & id & i. ?* fowdil

JtäA & ncJk  S Ct JZ &

^rvz & cieefiZkn um.
^OjnajtjrJfeJOi

^unm ' Suttle ^ fRAirg «M<tfii

37367

kUMA

Generalvertreter Carl Dittroann,
200

Reparaturen von Porte¬
monnaies . Tamentascheu. Brici-
u. Ziaarrentaschcn usw. über¬
nimmt 37377

Georg Mauer . Portcfeniller.
Rieblltrabe S. vort.

Adelheidstr. 10, Fernruf 494.

iniiriKfrMd

. 's
Mit Ring 8 Stück 3V Pfennig.
Möllers-Cigarren-Lager

4 Wellritzstrabe 4. f.7143

Masseuse,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich
auck jin Nachtwachen,ffrau Frieda Preis.
Hellmundstr . 29. Seitenb . vart.

vamsn-
Kopfwascken

klar elektrische Trocknung.

: Separate Kabinen:
Bail-,Gesellscmafts-und Hochzeits-

Frisuren.
Spezial - Geschäft aller modernenHaararbeiten. 37612

K . Löbig,
Damen - u . Herren -Frisenr,
Bleidhstrasse, Ecke Helenenstr.

Veränderungen im Zamilienftand.
Wiesbaden.

Geboren:
Am 7.Nov. dem Eifenbahnarbetter

Karl Groß e. T. Anna Margarete.
Am 4. Non. dem Feuerwehrmann
Am 3. Nov. dem TaglShner Rein.

Harb Sehr e. T. Maria.
Oswald Martin e. S . Franz Otto.

Am 3, Nov. dem Installateur Karl
Riehl e. T. Eva Auguste.

Am 8. Nov. dem Winzer Konrad
Wagner e. @. Julius Hans.

Am 8. Nov. dem Geschäftsführer
Richard Leonhard e. S. Walter
Erich.

Am 8. Nov. dem Lackierer Karl
Ehr . Ernst NengeSauer e. S . Ernst.

Reg.-Banmelster Han« Ludwig
Krugmaun tn Parchim mit Elisabeth
Margaretha Hildegard Siebert hier.

Fabrikarbeiter Johann Schwab tn
Hvchheim mit Johanna Lahnstein
daselbst.

Kaufmann Karl ». DziegielewSki
hier mit Fretln von Röder Diers¬
burg hier.

DlStar Josef « arbam» hier mit
Friederike Horn hier.

Expedtent Leo Mährletn hier mit
Paula Elsa Katharina Wilhelm in
Kassel.

Schlosser Johann PHIL Kirchhof
in Hattenheim mit Maria Mag¬
dalena Salztger daselbst.

Herrschaftsdiener Karl Fuhr hier
mit Berta Anders hier.

Kaufmann Moses Goldschmlbt in
Frankfurt a. M. mit Luise Bibv
in Erfurt.

Postbote Karl Theodor Flacker»
in Btedrich mit Floreutine Julie
Hoffman» hier.

Aufgeboten:
Konzertmeister Gotthard Alben

Georg Schlüter tn Erefcld mit
Theresia Reisinger daselbst.

Polizeisergeant Johann Philipp
Schneider tu Dotzheim mit Auguste
Wintermeyer daselbst.

Schlaffer Georg Schnabel hier
mit Auguste MengeS In Biebrich.

Domänenpächter HanS Bolckmann
in Kinnberg mit JniS von Keßel
hier.

TagL Frtedr . MeUtnger in
Schierstein mtt Hermine Marinek
hier.

Kaufmann Ehr. Hallmann hier
mtt Mathilde Wendland hier.

ElektrizitälswerkbefitzerHch. Leon-
hänfer in HalSdorf mit Klara Heri-
man» hier.

Kaufmann JulinS Lntzheimer
hler mit Klara Halle geh. Luß-
helmer in Mannheim.

Stuckateur W!lh. Karl Oppel in
Düffeldorf mtt Maria Elisabeth
Ltnkenbach hier.

Berrdelickt:
Feldwebel Georg Schaeser hier

mit Julie Hofacker hier.
Chauffeur Josef MenguS hier

mit Odilia Sermann hier.
Geschäftsftihrer Wilh. Fuhr hier

mit Auguste Müller hier.
Gärtner Friedrich Cretz hier mit

Martha Kutzera hier.
Postillon Karl Fuhr hier mit Ma¬

ria Schneider hier.
Schreiner Paul Rosenkranz hier

mit der Wittoe Katharina Schahs
geb. Emmert hier.

Schuhmacher Beruh . Ziebcll hier
mit Marie Driesang hier.

Lackierer Karl Weimar hier mtt
Anna Gilberg hier.

Hausdiener Friedr . Stüber hier
mit Mina Ackermannhier.

Schtrmmacher FranciScoS Subbt
hier mit Lucia Cramer hier.

Schlaffer Adolf Dorn hier mit Ka¬
tharine Schmitt in Mainz.

Kgnfmann Heinrich Hirsch hier
mit Magdalene Fe, in Doberuhelm.

Kaufmann Marttn Kropp in Kobe
mit Hertha Appelt hier.

Kutscher Albert Holzhey hier mit
Wilholmine Mrich hier.

Geschäftsführer Adolf Naiser in
Schwäbisch-Gmünd mtt Klara Kremp-
ler hier.

Taglöhuer Georg Müller hier mit
Elise Müller hier.

Hausdiener Jean Uhltg hier mit
Marie Fuchs hier.

TaglShner Karl Uhltg hier mtt
Anna Maria Josephine Kreckel hier.

Hausdiener Wilh. Bauer hier mit
Barbara Jannnerthal hier.

Fahrburfche Wilhelm Steeg hier
mit Henriette Krieger hier.

Schuhmacher Eduard Thommes
hier mit Sophie Hbhn hier.

Schuhmacher Karl Huber hier mit
Friederike Hagenbnch ln Stnttgart

Althändler Heinrich Ganer hier
mit Olga Eismann hier.

Geschäftsreisender Mchar» Keßler
hier mtt Alma Asmntze» hier.

Am «. Nov. Söffe « nbrae, « I.
Am 7. Nov. Schreiner Georg

Gemmer, 64 Jahre.
Paula Güncher. 16 Jahre.
Margarete Granbner , r Jahre.
Witwe Cornelie Humme, geb. van

der Meulen, 72 Jahre.
' Marmorschleiser Friedrich Beltz,
20 Jahre.

Am 8. Nov. Johanna Weck, 7 M.
Am 9. Nov. Wttwe Lontse Hirsch¬

hausen. gcü. Boges, 77 I.
Walter Frey , 4 Monate.
Witwe Christine Gerner , geb.

Blum, 61 Jahre.

Griiorben:
Bankbeamter Georg Kretzer, SOI
Am 10. Nov. Rentner Maximiffa»

von MandelSloh, SS Jahre.
Polizei-Inspektor a, D. Ludwig

Panizza, S1 Jahre.
Am 10. Nov. Köchln Katharina

Bogt, SS Fahre.
Anna Ztnbel, 3 Monate.
Am 11. Nov. Wwe. Elise Wagner,

geb. Stolz, 76 Jahre.
11. Nov. Lehrerin a. D. Katha¬

rina Morrasch, 78 Jahre
Ehefrau Franziska KurraS, geb.

Thoma, 87 Jahre.

Biebricfr,

24. Off. dem Arbeiter Wilhelm
Ferdinand Schäfer e. S.

30. Ott . dem Arbeiter Heinrich Jvf.
Weidlein e. T.

30. Oft. dem Arbeiter Franz Adam
ein Sohn.

30. Okt. dem Metalldrucker Her« .
Dambier e. T.

31. Okt. dem TaglShner Anton
Wolfel e. ©.

28. Okt. dem Installateur Adolf
Hammerschmidte. T.

31. Okt. dem Fleischer Lndwtg
Hellmann e. S.

30. Okt. dem Gärtner Lndwtg
Horn e. T.

Geboren:
1. No», de» Schriftsetzer« oljfried

Hachenbergere. T.
1. Nov. dem TaglShner Anton

Reich e. S.
8. Nov. dem Kaufmann Robert

Härtel e. T.
8. Nov. dem Taglöhuer Karl Aut.

Weimar e. S.
4. Nov. dem Dreher Friedrich

Koch e. T.
8. Nov. dem Strabenbahns chaffner

Heinrich Koch e. S.
4. « »». Dem « Mn Wilhelm

Schmantz t . T.

Aufgebot enr
Der Spengler Hugo P -nl Pöhler I Der Former Johann Wichel«

und Anna Marie Rettz, beide hier . I Karl Helmer und Anna Moria
Der Taglöhuer Lirdwtg Gel» und ! Schmidt» beide $t«%

Theresia Preffl, beide hl« . '

Lonnenberz — k?amback.
Geboren:

Am 28. Okt. dem Küfer Wich. Eck¬
hardt tu Rambach e. T . Mathildeltaroline . ^

Am 28. Ott . dem TNncher Augull
E. Schltnk tn Rambache. 6 . Retnh.
Angnst Karl.
Am 30. Okt. dem Schloffer Karl

W. Dörr In Sonnenberg «. S. Pani
Wtchelm Karl.

Am 28. Okt. de» « etzger Joses
Steinmetz t» Rambache. V. Emil.

Am 1. Nov. de« Tüncher Karl
Ludwig Becker D̂ritter) in Rambach
e. S . Walter

Aufgeboten:
Prokurist Karl Aug: Fritz Begere

in Sonnenberg mit Elsbeth Mavie
Felicitas Viktoria VorcherS ohne
Berns in Wiesbaden.

Buchbinder Hermann Heinr. Lud¬
wig Hauck mit der Büglerin Wil-

helmine Karoline Marie Bach, beide
tn Sonnenberg.

Dachdecker Adoff Ernst Wagner
mit Sophie Karoline Marie &)tx.
sttane Jekel ohne Berns, beide t»
Sonnenberg.

Berrbekilbt:
Am 2. Skov. Schmied Wilh. Karl I roffne Luise Philipptne Wagner ohm

Philipp Ludwig Schneider mit Sta-  I Berns, beide tu Sonnenberg,
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Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 14., 7 Uhr (Ab. A):

Eva.
Tperrtte in $ Akte» von Dr . >. M.
Wlllner und Robert Bobanzky.

Mufik von Franz Lehar.
An Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur M e b » S.
Oetave Fläubert , F-briSefitz-r

Herr Lichten!
Dagobert MMefleirr»

Herr Hcrrmaun
Pepita Deflree Paquerette

Frau Krämer
Bolstn, erster Buchhalter in

der Fabrik Fläubert Herr Andrtano
Pruuclles , zweiter Buchhalter

in der Fabrik Fläubert Hr. Rehkops
Eva Frau HauS-Zocpsfel
Vernarb Larouste, erster Werk-

sichrer in der Fabrik Fläubert
Herr Legal

Freüy
Teddy
George
Gustave
Elli
Schifchk
Dtargot
Mouche

Herr Weyrauch
Herr Döring
Herr Schäfer

Herr Marke
Frl . Brandt

Frl . RchlSnder
Frl . Frank

Frau Cruflus
M-thicu, Diener tm Hause

Herr Spieß
Herr Meyer
Herr Böhme

Frl . Gläser 2
Herr Carl

Fläubert
Ein Chauffeur
Ein Diener
Eine Kammerzofe
Erster Arbeiter
Zweiter Arbeiter Herr Lautema.l»
Erste Arbeiterin Frau Ebcrt
Zweite Arbeiterin Frau Baumann
Der erste und zweite Akt spiele« in
der Fabrik des Octave Fläubert bet
Brüssel. Der dritte Akt in einem
kleinen Mietpalats im BoiS des

Boulogne i« Paris.
Musikalische Leitung: I . B. Herr
Kapellmeister Dr . Schreiber. Spiel¬
leitung : Herr Ober-Regisseur Mcbns.
Die vvrkommenden Tänze stnd von
der Ballcttmeisterin Fräulein Kvcha-

nowSka cinstudiert.
Dekorative Einrichtung: Herr

Maschincrie-Ober-Jnspektor Schleim
Kostümliche Einrichtung: Herr

kardcrvbc - Ober - Inspektor Geyer.
Ende nach 10 Uhr.

Freitag , Ab. D : „WallensteinS Tod-.
CamStag, Ab. C: «Das Rheingold".
Sonntag , 17. Nov., Ab. A: .Die

Walküre-,
Montag, 18. Nov., Ab. D: „Mein

Freund Teddy-.
Dienstag , 1». Nov., Ab. B : . Sieg¬

fried". »
Samstag , 23. Nov.,^ lb. D : . Götter¬

dämmerung- . _

Residenz-Theater.
Donnerstag , 14. Nov., abds. 7 Uhr:
„Wie man eine» Mann gewinnt-.

(The Lotter, man.s
'Lustspiel in 3 Aufzüge» von Rida

Johnson Aonng.
Spielleitung : Ernst Bertram.

lFrau Wright Marg . Lüder Freiwald
yack, ihr Sohn Kurt Kellcr-Rebri
'Frau Peyton Sofie Schenk
Forey , ihr Sohn Walter Tautz
Helene Heyer
Lizzi Roberts
Hedwig Jcnsen
Stevens
Hamilton

Else Hermann
Theodora Porst

Stella Richter
Ludwig Kcoocr
Willy Schäfer.

Nach dem 1. und 2. Akte finde»
größere Pausen statt.

Ende nachS Uhr.

Freitag : . Sinter Mauern-.
Samstag : Kammerspiclabend: Ga¬

briel Schillings Flucht.
Sonntag , nachm.: . Freie Bahn".

Abends: Kammerspielabend: Ga¬
briel Schillings Flucht._

Jean , Diener bet Pont-
girard Georg FeeS

Amelie Martha Roth
Susanne Nach Zindel

(im Dienste Cascadier.)
Nelly, Kammerzofeder

Baronin Jrmg . Kaufmann
Ein GcrichtSdiener Charles Auen.
Ort der Handlung: Paris . — Zeit:

Gegenwart.
*** Gastspiel Mcrtz-Lüdemanu vom

hEtadttheater in Leipzig alS Gast.
Ende gegen 10.45 Uhr.

lustik"Freitag : . Morgen wieder
Samstag : .Autoliebchen-,
Sonntag , nachm.: . Ein Walzcr-

traum": abcndS: . Morgen wieder
lustik- . _ ,

Volkstheater.
Donnerstag , 14, Nov., 8.15 Uhr:

.Philippiue Welser".
Historisches Schauspiel in 8 Men
(8 Bildern) von Oscar Freiherr
von Redwitz. Spiel -Lcitnng: Max

Deutfchländcr.
Ferdinand , römischer Kaiser

Adolf Wtllmann
Erzherzog Ferdinand , sein

Sohn Emmo Christ
Gras Franz von Thnrn,

besten Freund E. Heuberger
Franz Welser, Patrizier und

Kaufherr tu Augsburg
M. Deutschlänber

«Anna Welser, gcb. Adler,
Freiin von Zinnenburg,

; besten Frau Lina Töldt-
Philippine , deren Tochter

Ella Wilhelm,
^Katharina, verwitwete von

Loxan, Schwester der Frau
Welser Ottilie Grunert

lathias Ooerstol, Bernd Kowalski
^ans , dessen Sohn Heinz Berten
.(Patrizier tu  Kaufherrn aus Köln.)
Ladislaus , der Erzherzogs

: Page Rita Ramin
iBerta , eine Dienerin M. Hamm
'Ein böhmischerBauer M. Ludwig
Ein Herold K. Bergschwenger.
iHofleute— Volk — Ratsherrcn.
i$ ie drei ersten Akte spielen 1848
'in AugSburg unter Kaiser Karl8.
Der vierte Akt 1888 unter der Re¬
gierung Kaiser Ferdinands 1. auf
dem Schlöffe Burglitz in Böhmen.

Der sünftc Akt in Prag.
Ende 10.80 Uhr.

Auswärtige Theater.
Stadttbeater Mainz . ■

Donnerstag , 14. Nov., abds. 7 Uhr:
„Oberst Fclt - .

Bereinigte Stadttbeater
Frankfurt a . M.

Opernhaus.
Donnerstag , 14. Nov., abds. 7 Uhr:

„Der Prophet".
Schauspielhaus.

Donnerstag , 14. Nov., 7.30 Uhr:
„Alt-Franksurt", (ermaß. Pr .).

Neues Tbeater Frankfurt a,M.Donnerstag , 14. Nov., abds. 8 Uhr:
„Magdalena".

Freitag : .Der Pfarrer von « irch.
seid" (Benefiz für M. Ludwig).

Samstag : „Der Tromp. v. Säkk."

Kurhaus Wiesbaden.

Operetten -The -rter
Donnerstag , 14. Nov., abdr. 8 Uhr

„Die moderne Eva".
Operette in 8 Akten von Georg
Okonkowsky und Alfred Schönscld.

Mustk von Jean Gilbert.
Inszeniert vom Oberregisteur Emil
Nothmann. MustkaNsche Lcitting:

Kapellmeister Hein, Lindewann
Casimir Cascadier, Privatier

Emil Nothmann
Frau Buiche Cascadier, Nechtsan-

wäliin Wartha Krüger
Rcnce, Malerin Camilla Borcl
IKamille, Dr . med., Else Müller
s (ihre Töchter.)
Henry Ctbolet, Rechtsanwalt
|~ Hans Kugelberz
Justin Pontgirard , Priv ., ***
Baronin de la Rochc-Taillc

Mary Meißner
Bouauet deS Bis , ^ crtchtS-

Präsident Octav Witte d Albert

Freitag , 15 . Nov .,
nachm . 4 Uhr:

Abonnent ents -Konzert
(Militär -Konzert)

Kapelle des Füs . - Brgts . von
Gersdorff (Kur -Hess .) Nr . 80
Leitung Herr Kgi . Obermusik¬

meister E. Gottschalk.
1. Florentiner -Marsch (March

grand Italien ) Fucik
2. Ouvertüre zu dem Singspiel

,Die Liebe schafft Rat“
O. Fetras

3. Fantasie aus der Op . „Hoff-
manns Erzählungen“

J . Offenbach
4. Küijstlerleben , Walzer

J . Strauss
5. Melodien aus der Operette

,Der Mikado “ Sullivan
6. Zwei Streichquartette:

a) Minuetto Puccini
b ) Fliertation Steck

7. Operetten -Revue , Potpourri
0 . Fetras

8. Bulgarischer Marsch
E. Stöckel.

Die Türen werden nur
während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm . 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Konzert.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.
Abends 7.30 Uhr im grossen

Saale:
IV . Zyklus - Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuridit,
städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Prof . Henri Marteau,
Berlin (Violine ) .

Orchester : Städt . Kurorchester.
Vortragsfolge:

1. Zum ersten Male :
„Zu einem Drama “, Ton¬
dichtung Friedr . Gernsheim

2. Konzert , D-dur für Violine
und Orchester

Johannes Brahma
I. Allegro non troppo.

II . Adagio.
III . Allegro giocoso.
Herr Prof . Henri Marteau.

Pause.
3. Chaconne , D-moll f. Violin-

solo J . 8 . Bach
Herr Prof . Henri Marteau,

4. Symphonie Nr . 4, B-dur,
op . 60 Ludw . v . Beethoven

I . Adagio .—Allegro vivace.
II . Adagio.

III . Allegro vivace.
IV . Finale . — Allegro ma

non troppo.
Ende gegen 9.45 Uhr.

Logensitz 5 M., I. Parkett
1. - 20. Reihe 4 M., 21.—26.
Reihe 3 M., Ranggalerie
2.50 M„ II . Parkett und
Ranggalerie Rücksitz 2 M.

Die Eingangstüren d . Saales
und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Hicht-Abonnenten d. Zyklus-
Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen er¬
halten : 12 Karten für Logen¬
plätze 54 M. anstatt 60 M.,
12 Karten für I. Parkett
1. —20. Reihe 42 M. anstatt
48 M. (II . Parkett u . Rang¬
galerie werden keine Dutzend¬
karten ausgegeben .)

Die Ausgabe der Gutschein¬
hefte , welche zu den einzelnen
Konzerten beliebig benutzt
werden können , geschieht
durch die Hauptkasse gegen
Zahlung . Die Inhaber der
Gutscheine erhalten gegen
Rückgabe derselben zu den
einzelnen Konzerten Eintritts¬
karten an der Tageskasse im
Haupteingang beim Vorver¬
kauf und werden hierbei die
Gutscheine in Zahlung ge¬
nommen . Anspruch auf Kar¬
ten und bestimmte Plätze
können nur erhoben werden,
soweit solche vo - honden sind.

Nur noch2Tage
Gastspiel von

das telepathisAe Rätsel u . das

Müis-tor»!.
Kommen, sehen und

staunen Sie! f7152

Für Gärtner!
Montag , den 18. Nov . 1812,

vormittags 11 Ubr.
wird im Rathaus zu Gsdnerftein
unter anderen ein Grundstück
in ö. Gärtnerkolonie Blierwea,
nächst. Nähe ö. Wiesb . Chaussee
gelegen , sehr geeianci , i . Gärt¬
nerei . öffentlich meistbietend un¬
ter giinktiaen Bedingungen ver¬
steigert . 8,633

Beute und Morgen r
Grosser Uerkau

in FricKels fischhallen
SrsbensSrasse 16. — Bfeicftstrasse 20. — KireBgasse 7.

Frisch vom Fang : kommen zu nachstehend billigen Preisen ?um Verkauf.

Im  grosse Schellfische Pfsh 35 Pfg,'
porfions -Schellfische 30 , kleine 25 pfj.
la Cabliaux|i Fisch 30, ohne Konf 35, Ausschnitt 40- 60 Pfg.
8. Seelachs\  Fisch 25, ohne Kopf 30, Ausschnitt 35 Pfg.
S. Seehecht\  Fisch 40, ohne Kopf und Gräten 60 Pfg.
Grüne Üerin^e pld . 22  pfg ., 5 Pfd Mk. 1,
Backfisch ohne Gräten 3V Pfg ., Merlans 30 Pf ?., Backfische 30 Pf»

Frisch gewiiss . Stockfisch Pfund 25 Pfg . m
Täglich falsch gebackene 35/6

Würzburger Hof
Lchulgaffc 4.

Gutbnrg . Mittags - u . Abendtisch-
Ncichh . Frühstückst . Bill . Logis-
Gutgepfl .Biere , la.Weine. Bm.Wudt.
37372 H . Grönimger.

Stadttlieatep«
Direktion : Hofrat Max Behrend, — Telephon 268.

Mittwoch , den 30 . Kovemfoer , abends 6 Uhr (Ende
91/ . Uhr ) und Freitage , den 22 . November , abends

6 Uhr (Ende 9»/4 Uhr)

Jlriadne auf Haxo$
von Richard Strauss.

Ausgestattet nach den Sternschen Entwürfen.
Preise der Plätze von Mk . 1 . — bis Mk . 7 .50»
Vorbestellungen werden bei den bekannten Vorverkaufs¬

stellen entgegengenommen . E 47

WiMeim MmeiWW -Vmiii.
E. B. 120-1

Sonntag . 17. Novbr . 1912 . nachm . 4 Ubr.
im groben Saale der „Wartburg :

1. Lsrelvs-Konzert.
Leitung : Herr Kgl . Kavellmeiiter Prof . Frau»
Mannftaedt . Solisten : Fräulein Frieda Scbm,dt.
König !. Overnsängertn von hier und Herr
Prof . OSkar Brückner , König !. Konzertmeister
und Grobbcrzogl . Kammervirtuos von vier.

Eintritt nur gegen Vorzeigen der Mitglieder - und Gaitkarten.

Montag , 18. Novbr . 1912. abends 8 % Ubr.
im groben Saale der „Wartburg " :

zum Besten des Wiesbadener Krivvcn -Bereins.
Leitung : Herr Königl . Kavellmeiiter Pros . Franz Mannftaedt.
Soliite « : Fräulein Frieda Schmidt . Kgl . Overnsängertn von
liier und Herr Prof . Oskar Brückner , Königl .Konzertmeister und
Grobberzosl . Kammervirtuos von bier . Cbor : „Wiesbadener

Männergesang -Verein ."

Karten im Vorverkank (numerierter Platz Mk. 3.—, mc6t*
numerierter Platz Mk. 1.—) in der Munkalienbandlung
Von H. Wolii . Wilbelmitrabe 16 und m den Buckbandlunaen
von Moritz u. Münrel , Wilbelmitrabe 58. Karl Pfeil . Grobe
Burgstrabe 19 und S . Staadt , Baünbofftrabe 6.

Gegr

ir-lni -Mi JfekrtHMr
Detzhei  m . Gegr . 1908.

Sonntag , den 17. November , abends 8 Ubr . im
Saale der Turnhalle

Große; herbst-Konzert
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frl.
M . A. Grün (Sovran ) Wiesbaden , und des Vereins-
öirigenten Herrn Wilhelm Körppcn (Klavier ).

Wir laden unsere GesamtmitgliediSait nebst Familien sowie
Freunde und Gönner des Vereins höfischst ein . Der Vorstand.

Nach dem Konzert Mali . 37635

r Aiisrils an cheurnlW 11 er Mer.
X Im kommenden Jahre soll das IvOjäbrige Bestehen
♦ des 11. Jäger -Bataillons gefeiert werden und sind alleXehemaligen 11er Jäger freundlich zu der am Sonntag,
* den 17. November , vorm . 11 Uhr im Restaurant Teutonia,XBleichstr.30, stattfindenden Versammlung eingelaöen.X 7146 Der Vorstand.
te»»»»♦♦♦» »»»»»»♦<>»

Vertreterwahl
der Krankenkasse für die Tun cker-, Stuckateur - und Lackierer-

Zwangs -Jnnung
findet laut 8 48 des KaflenstatutS am Freitag , den 22. Rovbr.
1912, für die Arbeitgeber nachmittags von 4—5 % Ubr und für
die Arbeitnehmer von 5^ —7 Ubr im Lokale des Turn -Bereins.
Hellmundstrabe 25, statt . Die Zabl der zu wäbkenden Vertreter
beträgt für beide Teile je SU Mitglieder . 37626

Der Kafienvorktand.

Am 6. Dezember ds . Js ., vormittags 9 'A Ubr , wird an
Gericbtsstelle . Zimmer Nr . 60. das Wohnhaus mit Nebengebäuden
Felditrabe Nr . 15 bier . 6 Ar 11 Quadratmeter , 81000 Mark
Wort , zwangsweise versteigert . 1/20

Wiesbaden , den 9. November 1912.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

„Zum Jägerhaus ", an Den Schlky.
Jeden

Donnerstag abend: Tanzbelustigung. f-7141

Stjl. Kschaffenburger-Ko!
Schwalbcrckerstrabe 45. 1

f. 7142

Schwalbacheritrahe 45.

Ä Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet Job.

wo *»

rCafe Trocadero, Mainz;
X Ecke Parkus«u. Bahnhofstrasse. *

=Meu eröffnet.
Täglich epstk3ass .Kunstlei *- Konzept

r Malaga
von der 37294

Royal - Bociega in Malaga,
laut amtlichem Untersudiungszeugnis reiner Naturwein,
besonders empfehlenswert zur Stärkung für Kranke

und Genesende p . Fl , Mk . 1.60, 2.—, 2.50,

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Edelbranntwein

Telephon 868. Bleichstr . 17 . Gegründet 1878.

alter Horn
von denkbar feinster Qualität , aus der attrenommlerten Brenm
Magerfteisch , Wismar lgegr . 1734 ) weltbekannt und beliebteste lio
aus ders . Brennerei . Whisky genau wie Schottischer , zu babein
lonz . Geschäften . Hotels und Restaurants . ^

Wiesbadener
UnfersfQfzungsbund.

Aelteste nnd billimte  Sterbekafie am Platze-
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbeiträge je noch dem Mm
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden Ph . Beck » ScharnhoriM.
Rechner E . Stoll . Neugasse 12, Schriftführer F . Grün
Werderstr . 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern und bei dem -
diener I . Hartman »», Westendstr . 20.

UDIEAMTUCHEU
STAET-AUSQABESIEUES
EISENBAHN-VSCK1AF
IWAGEN-BllLETSÜII

Ulli LANGGASSEA8>
^ 11M REISEBUREAUSV tRETTENMAYER

AMTUCHES STAOTBUREAU DERPREUSS.HESS.
STAATSBAHNENVAGENTUR DER INTERNATION
^ISCHlAFWAQENGESEliSCHAFI^ l

Allen Lunaen - u . Halsleidenden
teile ich gern kostenlos aus Dankbarkeit ein einfaches, b jel )er
und von vielen erprobtes Naturprodukt mit. Forst
ln Plodda is * k-o »1 Schlaitz (Bez. Halle a. ä-h

Köln, die mbelfiadt
‘sPttri fad0-

<Wena Sit wirtficA guU ‘I/lSbef Jt &r
wollen, befuc&elfefie un/ert Hlusjiellung.  W/r “"yrLgM
ein ftändigee Gagtr von 800 bis f*
tungen und verkaufen auc6 unfere UlSbeitungen - - , . . _
britaiion befanden billig. Verlangen ’
‘PracAtfatafog franko. Wie ßieferung der %W" ■ ^
tm allgemeinen fref fflaut.

Gebrüder Scfyürmann, Köln, Zeppw
Grand Trix Gff*n a' ^
Well qu  ifiedu Qg Idrüfjtl , un“
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